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Aktiver Umweltschutz ist in unseren Unternehmensgrundsätzen verankert.

Bei Entwicklung, Herstellung und Einsatz der Produkte legen wir Wert auf Schonung der Ressourcen.

Die Verantwortung gegenüber unserem Lebensraum verpflichtet uns, dafür Sorge zu tragen,

dass wir über die rechtlichen Anforderungen hinaus den Schutz der Umwelt verfolgen.
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Unternehmensvision

 „Die Roth Welt komponiert Technologien
 für Lösungen voller Energie“

Die Vision zeigt auf, was wir anstreben – sie ist kraftvoll, inspirierend, richtungsgebend und sinnstiftend.

Als international agierendes Familienunternehmen sind wir Anbieter von führenden Markenprodukten in der
Gebäude- und Industrietechnik, die unsere Kunden begeistern.

Der hohe Anspruch an Funktion und Qualität unserer Leistungen wird von Nachhaltigkeit und
Ressourcenschonung geleitet. Der Mensch steht im Mittelpunkt unserer Geschäftstätigkeit
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Unternehmensgrundsätze
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Die Roth-DNA

Arbeitgebermarke Roth: Das sind wir!

Als familiengeführte Unternehmensgruppe leben wir unsere Werte. Ein respektvolles, gutes Miteinander ist
uns sehr wichtig. Wir halten zusammen, auch wenn es mal nicht so gut läuft.
Erfolge feiern wir!

Verantwortung übernehmen wir nicht nur für uns als Roth Team, sondern auch für unsere Umwelt.
Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung sind maßgeblich, wenn wir neue Produkte oder Services
entwickeln und Prozesse überarbeiten.

Unsere festen Wurzeln machen uns stark – seit Generationen. Deshalb engagieren wir uns in vielfältiger Weise,
in sozialen Einrichtungen, in Kultur, Sport und Vereinsleben.

Breit aufgestellter Weltmarktführer, Top-Technologien und internationale Standorte: Der starke
Schulterschluss der Roth Unternehmen bietet Sicherheit und viele Möglichkeiten, sich einzubringen.

Mit der Vielfalt unserer Ideen und Fähigkeiten engagieren wir uns für die ständige Weiterentwicklung unserer
Unternehmen: Das Fundament für unseren unternehmerischen Erfolg, auch in Zukunft.
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1. Aktuelles

Weiterentwicklung unserer Behältersysteme für alternative Kraftstoffe

Veröffentlicht am 20.01.25

Im Rahmen unserer kontinuierlichen Produktentwicklung haben wir im Berichtszeitraum mehrere unserer
Behältersysteme für die Nutzung synthetischer Kraftstoffe („Green Fuels“) qualifiziert.

Unsere Modelle „KWT“, „DWT“ sowie die industriellen Serien „Unitech“ und „Multitech“ sind inzwischen für
den Einsatz mit paraffinischen Kraftstoffen nach DIN EN 15940 – insbesondere HVO100 – durch das Deutsche
Institut für Bautechnik zugelassen.

Mit der Ausrichtung unserer Tanks auf diese alternativen Brennstoffe reagieren wir auf die steigende Nachfrage
nach klimafreundlicheren Lösungen in der Mobilität sowie im stationären Energieeinsatz.

HVO100, hergestellt aus Abfallstoffen wie gebrauchten Pflanzenölen, bietet eine signifikante Reduktion der
CO₂-Emissionen im Vergleich zu fossilem Diesel. Auch im Bereich der Heiztechnik sehen wir Potenziale für eine
breitere Anwendung synthetischer Brennstoffe.

Als erster Hersteller in Deutschland konnten wir die Zulassung des DIBt für verschiedene „Green Fuels“ (z.B.
paraffinischer Dieselkraftstoff, wie HVO100) für unsere Systeme erreichen. Unsere Tanksysteme sind sowohl
stationär als auch mobil einsetzbar und werden bereits in verschiedenen gewerblichen und privaten
Anwendungsbereichen erfolgreich verwendet.

Mit dieser Produkterweiterung leisten wir einen konkreten Beitrag zur Emissionsminderung und zur
Bereitstellung zukunftsfähiger Infrastruktur für den Übergang zu erneuerbaren Energieträgern.

Abbildung 1 – Pressemitteilung Roth Werke
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Die Roth Multitech Tanks sind vielseitig einsetzbar und eigenen sich sowohl für die Lagerung von
herkömmlichen Dieselkraftstoffen als auch für die Lagerung von HVO100.

Alle gängigen Dieselkraftstoff- und Schmierstoffsorten sind von der DIBt-Zulassung abgedeckt.

Partnerschaft: Philipp Wagner (rechts), Vertriebs-Verantwortlicher bei den Roth Werken, stellt bei seinen
Gesprächen mit Interessierten eine steigende Nachfrage nach HVO100-tauglichen Systemen fest – wie hier mit
Torben Donig von der Donig Mineralöl-Vertriebs GmbH in Hofgeismar.

Abbildung 2 – Pressemitteilung Roth Werke

Fit für Profi und Privat:

Die Roth Tanks und die dazugehörigen Befüllsysteme sind zukunftsfähig, dank aktueller Lagerzulassung für
konventionelle und synthetische Kraftstoffe.

Abbildung 3 - Pressemitteilung Roth Werke
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Umweltallianz Hessen

Veröffentlicht am 15.04.25

Nachhaltiges Engagement ausgezeichnet: Roth Werke nun Mitglied der
Umweltallianz Hessen

Für ihr herausragendes Engagement im Umwelt- und Ressourcenschutz
wurde die Roth Werke GmbH im Rahmen der Weltleitmesse ISH in Frankfurt
offiziell in die Umweltallianz Hessen aufgenommen. Michael Ruhl,
Staatssekretär im Hessischen Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt,
Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat, überreichte gemeinsam mit Lisa Schäfer,
Leiterin der Geschäftsstelle der Umweltallianz, die Mitgliedsurkunde an die
Geschäftsführerinnen Dr. Anne-Kathrin Roth und Christin Roth-Jäger sowie an
Sascha Allissat.

„Die Aufnahme der Roth Werke in die Umweltallianz Hessen unterstreicht das langjährige Engagement des
Unternehmens für eine nachhaltige und umweltbewusste Unternehmensführung. Durch Investitionen in
umweltschonende Technologien, energieeffiziente Prozesse und ressourcenschonende Produktlösungen – weit
über gesetzliche Anforderungen hinaus – setzt das Unternehmen ein starkes Zeichen für zukunftsfähiges
Unternehmertum in Hessen“, betonte der Staatssekretär bei einem Rundgang über den Messestand, an dem
auch Vertreter des Fachverbands Sanitär, Heizung und Klimatechnik Hessen teilnahmen.

Abbildung 4 – Pressemitteilung Roth Werke

Die Roth Werke GmbH mit Sitz im hessischen Buchenau ist ein international führender Hersteller innovativer
Energie- und Sanitärsysteme. Unter dem Leitmotiv „Leben voller Energie“ bietet das Unternehmen integrierte
Systemlösungen – von der regenerativen Energieerzeugung über effiziente Speicherung bis hin zur
intelligenten Nutzung. Mit über 70 Jahren Erfahrung und eigener Forschung & Entwicklung setzt das
Unternehmen Maßstäbe in der Haustechnik. Qualität und Nachhaltigkeit sind fest verankert – belegt durch die
ISO 9001-Zertifizierung sowie ein Umweltmanagementsystem nach EMAS (ECOManagement and Audit
Scheme).
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Abmusterung bei der Roth Plastic Technology

Veröffentlicht am 07.08.2024

Im Rahmen des Forschungsverbunds BeBio2 wurden am 03.+04 Juli 2024 Abmusterungen bei der Roth Plastic
Technology in Dautphetal durchgeführt. Dies war bereits die dritte Abmusterung im Teilprojekt 8, welche zur
Überprüfung der im Projekt entwickelten biobasierten Composite durchgeführt wird.

Das biobasierte Composite besteht aus einem biobasierten Polyamid welches mit 20 Gew.%
Celluloseregeneratfasern (CR) verstärkt und mit verschiedenen Additiven stabilisiert wurde.

Dabei wurden erstmals auch Fließhilfen verwendet, um die Verarbeitbarkeit im Spritzgießprozess durch die
Verringerung der Viskosität zu verbessern.

Abbildung 5 – Internetseite BeBio2
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2. Roth Energie- und Umweltmanagement

Im Einklang mit der Natur

Aktiver Umweltschutz ist in unseren Unternehmensgrundsätzen verankert. Bei Entwicklung, Herstellung und
Einsatz unserer Produkte legen wir Wert auf Schonung der Ressourcen.

Die Verantwortung gegenüber unserem Lebensraum verpflichtet uns, dafür Sorge zu tragen, dass wir über die
rechtlichen Anforderungen hinaus den Schutz der Umwelt verfolgen. Wir helfen dadurch, den CO2-Ausstoß zu
senken. Mit einer eigenen Umwelterklärung und der Einrichtung eines Umweltmanagementsystems nach EMAS
(ECO-Management and Audit Scheme) verpflichten wir uns, unsere Umweltleistung kontinuierlich zu
verbessern.

 Unsere Produktkonzepte sind so ausgelegt, dass die Umwelt geschützt und der Verbrauch natürlicher
Ressourcen reduziert wird.

 Der Einsatz sorgfältig ausgewählter Materialien und die eingesetzten Systemtechniken sichern die
Langlebigkeit unserer Produktprogramme. Sie haben sich in jahrzehntelangem Einsatz bewährt.

 Durch innovative Produktlösungen optimieren wir Fertigungsprozesse, die bei gleicher oder gar
besserer Effizienz niedrigeren Energieeinsatz erfordern.

 Die Verwendung recycelbarer Werkstoffe für die Herstellung unserer Produktsysteme ist für unsere
Entwicklung obligatorisch. Unser Einsatz für die Schonung unserer Ressourcen wird durch
Auszeichnungen untermauert.

 Die innovativen Produktkonzepte der Gebäude- und Industrietechnik tragen tagtäglich dazu bei,
Energie zu sparen und die Umwelt zu schonen. Wir erreichen zum Beispiel große Energieeinsparung
durch unsere ökologische Energieerzeugung mit Wärmepumpe und Solar und durch unsere effizienten
Flächen-Heiz- und Kühlsysteme für die Energienutzung.

 Die Nutzung von Elektromobilität für den regionalen Geschäftsverkehr zeigt unser Engagement für den
Umweltschutz.
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Abbildung 6 – Energetische Ertüchtigung Halle 3: Dach und Fassade, Roth Werke, Buchenau

Abbildung 7 – Bienenwiese (Vordergrund), Roth Plastic Technology, Wolfgruben
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Standort Buchenau und Wolfgruben:

 Vermeidung von CO2-Emissionen durch Ökostrom
Seit 2016 beziehen beide Standorte 100% Ökostrom aus Wind- und Wasserkraft. Denn gerade in der
energieintensiven Kunststofffertigung entstehen die meisten Treibhausgasemissionen (THG) durch
den Stromverbrauch (Scope 2).

Standort Buchenau (RBU):

 Im Zeitraum 2008 bis 2024 reduzierte der Standort ca. 65% der absoluten CO2-Emissionen (Scope 1
und 2). Von 5.392 Tonnen CO2 im Jahr 2008 hat das Unternehmen die Emissionen auf 1.860 Tonnen
gesenkt. Dabei entwickelte sich der Anteil der erneuerbaren Energien am Gesamtenergieverbrauch
im gleichen Zeitraum von 12.3% auf 50,4%.

Standort Wolfgruben (RPT):

 Im Zeitraum 2008 bis 2024 reduzierte der Standort ca. 95% der absoluten CO2-Emissionen (Scope 1
und 2). Von 1.478 Tonnen CO2 im Jahr 2008 hat das Unternehmen die Emissionen auf 73 Tonnen
gesenkt. Dabei entwickelte sich der Anteil der erneuerbaren Energien am Gesamtenergieverbrauch
im gleichen Zeitraum von 27,3% auf 95,0%.

 Der restliche Anteil der CO2-Emissionen, der trotz der umfassenden Maßnahmen noch im
Produktionsprozess entsteht, wurden bei der Klima-Kollekte GmbH kompensiert. Klima-Kollekte ist
ein CO2-Kompensationsfonds christlicher Kirchen in Deutschland. Der Kompensationsbeitrag fließt
in Klimaschutzprojekte in den Bereichen erneuerbare Energien und Energieeffizienz.

Fakten Klimaschutz- und Energieeinsparpotenziale

Abbildung 8 - Ökostrom-Zertifikat RBU Abbildung 9 - Ökostrom-Zertifikat RPT
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3. Roth Unternehmensportrait / Unternehmensstruktur

Mit verschiedenen Unternehmen und mehr als 1.400 Beschäftigten weltweit ist die Roth Industries GmbH &
Co. KG ein innovatives Unternehmen in den Bereichen:

 Building Solutions: Energiesysteme, Sanitärsysteme und Umweltsysteme
 Industrial Solutions: Verbundtechnik, Kunststofftechnik und Hydrauliktechnik

Eine Marke – viele Stärken: Mit diesem Motto hat unser Familienunternehmen den Weg für die Zukunft klar
definiert.

Die Unternehmen der Roth Industries wollen die Bedürfnisse ihrer Kunden noch besser verstehen und erfüllen.
In den verschiedenen Sparten unserer Bereiche „Building Solutions“ und „Industrial Solutions“ bringen wir
unsere Kernkompetenzen Energie, Wasser und Kunststoff ein und erweitern kontinuierlich unser Wissen und
Können.

Mit dieser Struktur erarbeiten wir innovative Lösungen, indem wir von unserem vielfältigen Know-how
profitieren und Synergien nutzen.

Unsere engagierten Mitarbeitenden sind mit ihrer Kreativität, ihrer Sorgfalt, ihrer Zuverlässigkeit und ihrer
Erfahrung der wichtigste Baustein, mit dem wir immer wieder hocheffiziente, anwender- und
umweltfreundliche Produkte und Services entwickeln.

Nachhaltigkeit ist dabei die Grundlage allen Handelns: Wir übernehmen entschlossen Verantwortung und
leisten unseren Beitrag für eine lebenswerte Zukunft. Unser ambitioniertes Klimaschutzprogramm und der
zirkuläre Ansatz entlang unserer gesamten Wertschöpfungskette zählen zu den Bestandteilen der Roth
Nachhaltigkeitsstrategie.

Als wertebasiertes und zukunftsorientiertes Familienunternehmen sind wir ein verlässlicher und
verantwortungsvoller Partner für unsere Kunden, unsere Mitarbeitenden und für die Regionen, in denen wir
tätig sind.

rot:
Produktbereiche Roth Werke GmbH,
Buchenau

blau:
Produktbereiche Roth Plastic Technology,
Wolfgruben

Abbildung 10 - Unternehmensstruktur Roth Industries

Roth Industries

Roth Industries
Building Solutions Industrial Solutions
Energiesysteme
> Wärmepumpen & Solar
> Heizöltanks & Wärmespeicher
> Flächenheizung und -kühlung
> Rohrinstallation
> Wohnungsstationen

Sanitärsysteme
> Duschkabinen
> Duschwände
> Dusch- und Badewannen
> Wandverkleidung

Umweltsysteme
> Wasser- und Abwasserspeicher
> Umweltbehälter

Composite Technology
Maschinen für:
> Filament Winding & Prepreg
> Beschichten & Falten
> Bürsten & Besen

Plastic Technology
> Spritzguss & Blasformen
> Formteile & Behälter
> Bürsten

Hydraulic Technology
> Druckspeicher
> Systemlösungen
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3.1 Roth Werke GmbH, Buchenau

Die zur Unternehmensgruppe gehörende Roth Werke GmbH ist ein international tätiger Hersteller von Energie-
und Sanitärsystemen, der weltweit aktiv ist.

Unter dem Motto „Leben voller Energie“ vernetzt Roth seine Produktsysteme von der regenerativen
Energieerzeugung über wirtschaftliche Energiespeicherung und Energienutzung zu einem Komplettsystem aus
einer Hand.

Die Roth Energie- und Sanitärsysteme stehen für erneuerbare Energien und Energieeffizienz und damit für
Umwelt- und Ressourcenschutz, Kosten- und Versorgungssicherheit.

Abbildung 12 - Energiekreislauf Roth Energie- und Sanitärsysteme

Abbildung 11 - Betriebsgelände Roth Werke GmbH, Buchenau
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Im Werk Buchenau werden Produkte für die Roth Energiesysteme sowie Produkte für die Roth Sanitärsysteme
entwickelt und gefertigt.

Tabelle 1 zeigt alle Funktionsbereiche mit Aufgaben- und Arbeitsbereichen sowie die dazugehörigen Prozesse,
Anlagen und Tätigkeiten.

Aufgaben und Arbeitsbereiche Technik und Tätigkeit

Kunststofffertigung und -
verarbeitung

Extrusion, Blasverfahren, Tiefziehen, Schäumen, Kleben, Schweißen,
Wickeln

Metallverarbeitung Formen, Fügen

Automatische Fertigungsprozesse
Bearbeitungszentrum, Reinigungsanlage und teilautomatisierter
Fertigungsprozess mit Vereinzelung, Reinigung, Fügen, Kleben

Manuelle Montage Montage von Baugruppen und Fertigprodukten

Betriebstechnik Instandsetzung, Wartung und Pflege, Musterbau

Lagerwesen und Versand Ein- und Auslagern, Transport, Kommissionierung

Produkttechnik Entwicklung und Beratung, technischer Support

Verwaltung Hauptverwaltung
Tabelle 1 - Aufgaben- und Arbeitsbereiche Roth Werke GmbH, Buchenau
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3.2 Roth Plastic Technology, Wolfgruben

Roth Plastic Technology ist eine Zweigniederlassung der Roth Werke GmbH. Als Full-Service-Supplier fertigt
Roth in Wolfgruben Kunststoffkomponenten im Spritzgussverfahren. Das Leistungsspektrum erstreckt sich über
die gemeinsam mit Kunden erstellte Entwicklung von Bauteilen, bis hin zur Fertigung und Veredelung von
komplexen Baugruppen.

Roth Plastic Technology beliefert mit seinen Produkten die Branchen Automobil, Hausgeräte, Industrie- und
Gebäudetechnik sowie die Sanitärbranche.

Darüber hinaus werden aus der Kombination von Spritzguss und Beborstung, Bürsten für verschiedene
Anwendungen produziert.

Roth Plastic Technology: Produktionskompetenz – Entwicklungskompetenz – Bauteile

Roth greift auf eine Vielzahl von Kunststoff-Verarbeitungsverfahren zurück, die an verschiedenen
Produktionsstandorten zur Verfügung stehen:

 Spritzgießen
 Blasformen
 Schweißen
 Extrudieren
 Wickeln
 Schäumen
 Tiefziehen
 Rotieren

Die Produktionsverfahren, die am Standort Wolfgruben zum Einsatz kommen, sind Spritzgießen von
technischen ein- und mehrkomponentigen Kunststoffbauteilen, im Bereich von 250 kN bis 7.500 kN
Maschinenzuhaltekraft, die Bürstenherstellung sowie die Konfektionierung, Veredelung und
Baugruppenmontage.

Abbildung 13 - Betriebsgelände Roth Plastic Technology, Wolfgruben
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Tabelle 2 zeigt eine Übersicht der Funktionsbereiche mit Aufgaben- und Arbeitsbereichen sowie die
dazugehörigen Prozesse, Anlagen und Tätigkeiten.

Aufgaben und Arbeitsbereiche Technik und Tätigkeit

Produktionsverfahren Spritzgießen, Beborstung

Konfektionierung, Veredelung und
Baugruppenmontage

Manuell, teil- und vollautomatisiert

Betriebstechnik und Werkzeugvorbereitung Instandsetzung, Wartung und Pflege

Verwaltung Standortaufgaben
Tabelle 2 – Aufgaben- und Arbeitsbereiche Roth Plastic Technology, Wolfgruben

3.3 Allgemeine Standortangaben

Bestandsbeschreibung
Roth Werke GmbH,
Buchenau

Roth Plastic Technology,
Wolfgruben

Gesamtfläche 110.840 m² 63.846 m²

Gesamte versiegelte Fläche 102.140 m² 26.705 m²

Davon bebaute Fläche 32.440 m² 12.104 m²

Davon bebaute Fläche Zelt / Überdachung 3.660 m² 2.266 m²

Davon versiegelte Freifläche inkl. Parkplätze 66.040 m² 12.335 m²

Naturnahe Flächen / Grünflächen 8.700 m² 37.141 m²

Anzahl Beschäftigte 321 125
Tabelle 3 - Standortangaben (Stand Ende 2024)
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4. Roth Nachhaltigkeitsstrategie und Umweltpolitik
Nachhaltigkeitsstrategie

Die Roth Unternehmensgruppe verfolgte bisher primär das Ziel des Energie- und Ressourcenschutzes im
Rahmen der Produktion. Durch die wachsende Bedeutung von Nachhaltigkeitsmanagement reagierte die Roth
Unternehmensgruppe im Jahr 2023 mit der Entwicklung einer integrierten Nachhaltigkeitsstrategie, die mit
sämtlichen Bereichen der Unternehmensentwicklung verknüpft ist.

Hierbei wird dargestellt mit welchen konkreten Maßnahmen, jeweils im Einklang mit anerkannten, nationalen
wie internationalen Standards, dies erreicht werden kann.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie wird durch folgende zentrale Handlungsfelder definiert:

 Wachstum durch Klimaschutz
 Ressourceneffiziente und sichere Produktion
 Nachhaltiges Personalmanagement
 Verantwortung in der Lieferkette

Einzelne Aspekte der Nachhaltigkeitsstrategie – insbesondere im Bereich der ressourceneffizienten und
sicheren Produktion - werden bereits seit Jahrzehnten operativ umgesetzt. Diese wurden dieses Jahr lediglich
auch formal in Richtlinien festgehalten, um das Wissensmanagement für die Mitarbeitenden und
standardisierte Managementprozesse sicherzustellen.

Andere Aspekte – wie beispielsweise der Ausbau des Produktportfolios mit klimafreundlichen Produkten oder
das Sicherstellen von Menschenrechten entlang der Lieferkette – sind zu neuen strategischen Schwerpunkten
geworden.

Verhaltensgrundsätze

Familiäres, dynamisches und verantwortliches Handeln sind die drei Säulen der Unternehmensgrundsätze des
Roth Familienunternehmens.

Mit dem Verhaltenskodex (Code of Conduct) bekennen wir uns ausdrücklich zu unserer gesellschaftlichen
Verantwortung im Kontext unserer unternehmerischen Tätigkeit und schaffen damit sichere Leitlinien für unser
Handeln. Auf dieser Basis stärken wir das Vertrauen, das unsere Geschäftspartner in uns setzen und bauen es
nachhaltig aus.

Wir übernehmen täglich Verantwortung für die Prozesse in unseren Unternehmen, unsere Produkte,
Geschäftsbeziehungen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie für Umwelt und Gesellschaft.

Dafür müssen wir unsere Werte kennen, danach handeln sowie geltende Gesetze und Vorschriften beachten.
Mit dieser freiwilligen Selbstverpflichtung wollen wir zudem die Einhaltung globaler gesellschaftlicher
Forderungen an ethisches und moralisches Handeln gewährleisten. Das heißt auch die Wahrung und Förderung
von fairen und nachhaltigen Standards im Umgang mit Lieferanten und Kunden sowie
Unternehmensangehörigen.

Wir streben an, dass sich alle an unseren Prozessen Beteiligten an diesen Inhalten orientieren und
dementsprechend verhalten. Mit der Einhaltung unserer Werte sichern wir den Erfolg und die Zukunftsfähigkeit
unseres wertebasierten Familienunternehmens.

Unsere Umweltpolitik definiert die Zielsetzungen für unser Umweltmanagementsystems (UMS). Dieses ist im
Managementhandbuch beschrieben. Dort wird der Aufbau und die Abläufe in unserer Organisation beschrieben
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und mit Hilfe von Prozessabläufen, Arbeitsanweisungen, Richtlinien und anderen Informationen konkretisiert.
Der Kontext wurde ermittelt und der Anwendungsbereich definiert.

Rechtsvorschriften

Die Standorte haben sich mit der Teilnahme an dem EMAS-System zur Einhaltung der relevanten
Umweltvorschriften verpflichtet. Die einschlägigen umweltrelevanten Vorschriften wurden ermittelt und sind in
einem Rechtskataster dokumentiert. Das aktuelle Rechtskataster ist Grundlage für die Überprüfung auf
Einhaltung der relevanten Rechtsvorschriften, die im Rahmen der internen Umweltbetriebsprüfung
durchgeführt wird. Darüber hinaus gelten interne Umweltschutzanweisungen, die in gleicher Weise zu
beachten sind. Die Umweltbetriebsprüfung erfolgt auf der Grundlage von Checklisten, in denen die
einschlägigen Pflichten aufbereitet sind.

Relevante Vorschriften ergeben sich unter anderem aus:

 Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (WHG, AwSV)
 Umgang mit Abfällen (KrWG, NachwV, GewAbfV)
 Umgang mit Gefahrstoffen (ChemG, GefStoffV, EG VO Nr. 1907/2006)
 Umgang mit Verdunstungskühlanlagen (42. BImSchV)
 Umgang mit Heizungsanlagen (1. BImSchV)
 Umgang mit Kälteanlagen (F-GaseV EU 2024/573, ChemKlimaschutzV)
 Emulsionstrennanlage (AbwV Anhang 49)
 Technisches Wassersystem (AbwV Anhang 31)

Es werden bedeutende Umweltaspekte ermittelt und Handlungsfelder für Verbesserungen bestimmt. Bei
internen Audits wird die Funktionsfähigkeit des UMS, die Einhaltung der relevanten Vorgaben sowie die
Veränderung der Umweltleistung bewertet.

Relevante Verstöße gegen Umweltvorschriften wurden nicht festgestellt.

Die Feststellungen aus den internen Audits dienen als Input für die Management-Bewertungen, in denen die
Funktionsfähigkeit des Systems, dessen Verbesserung sowie die Entwicklung der Umweltleistung bewertet und
die Weiterentwicklung geplant werden (Umweltziele / Umweltprogramm).

Die Umsetzung der Umweltprogramme erfolgt im Rahmen des UMS.

Umweltpolitik

Wir sind uns unserer Mitverantwortung gegenüber der Wirtschaft und Gesellschaft bei all unserem Handeln
bewusst. Damit wir unser Handeln im Umweltschutz kontinuierlich verbessern und die Einhaltung der für uns
relevanten Umweltvorschriften sowie der bindenden Verpflichtungen gewährleisten, gelten für uns folgende
Grundsätze:

Beschäftigte

Umweltgerechtes Handeln setzt Verantwortungsbewusstsein und Kompetenz aller Beschäftigten voraus. Zur
Umsetzung der Umweltpolitik fördern wir die Sensibilisierung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für
Umweltfragen. Durch eine angemessene Ausbildung können umweltrelevante Aufgaben sachgerecht ausgeführt
werden.
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Umweltauswirkungen

Umweltauswirkungen jedes neuen Produktes und jedes neuen Produktionsverfahrens werden im Voraus
beurteilt. Der vernünftige Umgang mit den zur Verfügung stehenden Ressourcen und deren Einsatz ist eine
ständige Herausforderung. Ziel ist ein sparsamer Rohstoffeinsatz und geringstmöglicher Energieverbrauch bei
der Fertigung der Produkte. Ein Stoffstrom- und Energiemanagement soll die Verarbeitungsqualität des
Fertigungsprozesses stützen.

Zur Reduzierung negativer Umweltauswirkungen werden mögliche umweltschonende Technologien eingesetzt
und regelmäßig den neuesten Erkenntnissen angepasst.

Betriebsstörung

Um mögliche Umweltauswirkungen durch Betriebsstörungen oder Unfälle so gering wie möglich zu halten,
setzen wir auf Vorsorge. Sachgerechte Lagerung und Transport aller festen und flüssigen Einsatzstoffe sowie
die regelmäßige Wartung aller Anlagen helfen, Betriebsstörungen zu vermeiden. Bauliche und organisatorische
Vorsorgemaßnahmen sollen einen denkbaren unfallbedingten Schaden möglichst geringhalten.

Kontinuierliche Verbesserung des Umweltschutzes

Grundlage unseres Handelns ist die Einhaltung der Umweltvorschriften und die kontinuierliche Verbesserung
des Umweltmanagementsystems zur Verbesserung der Umweltleistung.

Kunden und Geschäftspartner

Im Mittelpunkt unserer Geschäftstätigkeit steht der Dienst am Kunden. Neben qualitativ hochwertigen,
umweltgerechten und sicheren Produkten informieren wir unsere Kunden über Fragen zu Umweltaspekten, die
im Zusammenhang mit der Handhabung, Anwendung und Entsorgung unserer Produkte bestehen. Nicht nur der
nachhaltige Umgang mit Rohstoffen ist Inhalt unserer Philosophie, auch die Unterstützung unserer
Geschäftspartner ist bei uns Zielsetzung. Dienstleister und Fremdfirmen werden in unsere Bemühungen für
einen verbesserten Umweltschutz einbezogen.

Behörden und Öffentlichkeit

Gegenüber den Behörden und der Öffentlichkeit wollen wir stets eine konstruktive und faire Kooperation. Die
Dialoge mit den Behörden sind wichtiger Garant, um Absprachen über Umweltschutzmaßnahmen zu treffen.

Wir stehen mit der Öffentlichkeit im Dialog bezüglich unserer Tätigkeiten am Standort, denn das Vertrauen
unserer Nachbarschaft und Region ist Basis unserer Arbeit.
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5. Umweltmanagementsystem
Roth Werke GmbH, Buchenau und Roth Plastic Technology, Wolfgruben

5.1 Aufbau, Dokumentation und Anwendungsbereich
Die Roth Werke mit den Standorten Buchenau und Wolfgruben sind seit 2010 erfolgreich nach der DIN EN ISO
14001 und nach EMAS III zertifiziert.

Nachhaltigkeit ist dabei die Grundlage allen Handelns: Wir übernehmen entschlossen Verantwortung und
leisten unseren Beitrag für eine lebenswerte Zukunft. Unser ambitioniertes Klimaschutzprogramm und der
zirkuläre Ansatz entlang unserer gesamten Wertschöpfungskette zählen zu den Bestandteilen der Roth
Nachhaltigkeitsstrategie.

Wir arbeiten kontinuierlich an der Verbesserung unseres Umweltmanagementsystems und an der Reduzierung
relevanter Umweltauswirkungen. Um das zu erreichen, haben wir alle Aspekte, die verbunden sind mit den
Tätigkeiten, Produkten und Dienstleistungen erfasst und hinsichtlich ihrer Umweltauswirkungen bewertet.

Dokumentation

Die Aufbau- und Ablauforganisation des UMS ist im Managementhandbuch beschrieben und wird in
Richtlinien, Informationen und Anweisungen konkretisiert. Der Aufbau und die systematische Entwicklung
eines zugeschnittenen UMS, dient der Bearbeitung folgender Hauptaufgaben:

 Anwendung und Umsetzung der vom Unternehmen definierten Umweltpolitik und
Umweltzielsetzungen sowie

 der Einhaltung der Vorgaben aus der EMAS-Verordnung.
Im UMS sind Anwendung und Umsetzung der Umweltpolitik festgelegt. Klare Festlegungen zur jeweiligen
Organisationsstruktur, Zuständigkeiten und Abläufe definiert das System.

Anwendungsbereich:

Die Umsetzung des UMS erfordert Prozesse und Strukturen, die es beiden Standorten ermöglicht, ihre
Umweltleistung kontinuierlich zu verbessern. Bei der Festlegung des Anwendungsbereiches nach der Norm ISO
14001:2015 beachteten beide Standorte folgende Vorgaben:

 relevante interne und externe Themen,
 bindende Verpflichtungen,
 Organisationseinheiten, Funktionen und physische Grenzen,
 Betrachtung des Lebensweges eines Produktes sowie
 bezieht sich der Anwendungsbereich des UMS auf die bedeutenden Umweltaspekte (s. Kap. 6 der

Umwelterklärung => Darstellung „bedeutende Umweltaspekte“, Roth Werke und Roth Plastic
Technology).

Eine Beschreibung des Anwendungsbereichs ergibt sich aus der Darstellung unter Kap. 6 (grafische Darstellung
der Bewertung der Umweltaspekte). Der Anwendungsbereich des UMS gewährleistet somit, dass alle
Tätigkeiten, die Auswirkungen auf die Umwelt haben, geplant, gesteuert und überwacht werden.

Umweltbetriebsprüfungen

Die Wirksamkeit des UM-Systems wird durch jährliche Überprüfungen an beiden Standorten festgestellt. Die
Ergebnisse daraus fließen in die Managementbewertung ein. In dieser Managementbewertung wird die
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Funktionsfähigkeit des Systems bewertet, sowie die Erreichung der gesetzten Ziele überprüft. Gegebenenfalls
werden neue Ziele formuliert, die dann wieder in das System einfließen.

Die Umweltbetriebsprüfung erfolgt im Stil eines Audits. Es werden Gespräche geführt, Dokumente geprüft,
Begehungen durchgeführt. Ein Soll-Ist-Vergleich wird anhand von Checklisten erstellt. Festgestellte Nicht-
Konformitäten werden umgehend bearbeitet und die Ursache ermittelt. Dementsprechend werden wirksame
systematische Abstellmaßnahmen festgelegt.

5.2 Zuständigkeiten, Verantwortung und Pflichtenübertragung
Die oberste Leitung

Ausgehend von der Unternehmensleitung ist die Verantwortung für die Umweltbereiche festgelegt.

Die Gesamtverantwortung für den Standort Buchenau ist im Rahmen der Geschäftsleitung dem
Verantwortlichen für Produktion und Logistik zugeordnet.

Die Verantwortung für den Standort Wolfgruben ist im Rahmen der Geschäftsleitung dem Verantwortlichen für
die Leitung des Werkes zugeordnet.

Verantwortung - Führungskräfte

Zuständigkeiten, Verantwortung und Aufgaben für umwelt- und sicherheitsrelevante Aufgabenbereiche (Abfall,
Wasser, AwSV-Anlagen, Emissionen, Gefahrstoffe, Gefahrgüter u.a.) sind über die bestehende
Organisationsstruktur auf Führungskräfte übertragen und im Management-Handbuch verankert.

Beauftragte

Die betrieblichen Beauftragten an beiden Standorten führen in Stabsfunktion Überwachungs-, Beratungs- und
Schulungsfunktionen durch. In Sicherstellung der Erfüllung von Pflichten aus gesetzlichen Vorgaben werden
folgende Betriebsbeauftragte schriftlich bestellt:

 Qualitätsmanagementbeauftragte(r)
 Umweltmanagementbeauftragte(r) (UMB)
 Brandschutzbeauftragte(r) (extern vergeben)
 Fachkraft für Arbeitssicherheit (FaSi)
 Beauftragte(r) für Daten-Sicherheit
 Datenschutz-Beauftragte(r) (extern vergeben)
 Betriebsarzt (BA)

EMAS-Team

Im EMAS-Team sind die jeweiligen Betriebsleitungen und der UMB ständig vertreten, je nach Beratungsbedarf
werden andere betriebliche Fachbereiche hinzugezogen.

Das Team kommt in regelmäßigen Abständen zu umweltrelevanten Themen zusammen. Hier werden
insbesondere das aktuelle Umweltprogramm und die Kennzahlen der Umweltleistung abgeglichen.

Beschäftigte

Die Arbeitswelt stellt immer neue Anforderungen an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Durch
Fortbildungsmaßnahmen und Weiterbildung stellt das Unternehmen sicher, dass sich die Beschäftigten den
wandelnden Anforderungen jederzeit stellen und sich zusätzliche Qualifikationen aneignen können. Die
fachliche Qualifikation der Aufgabenwahrnehmung umweltrelevanter Tätigkeiten ist ein wichtiges Element der
Beteiligung. Dies gilt für alle Ebenen des Unternehmens.
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6. Umweltaspekte
Ein elementares Instrument unseres Umweltmanagementsystems ist die systematische Erfassung und
Bewertung aller Umweltaspekte von Tätigkeiten, Anlagen und Dienstleistungen, die Auswirkungen auf die
Umwelt haben oder haben können.

Die Vorgehensweise zur Ermittlung und Bewertung von Umweltaspekten ist betrieblich in einem Prozessablauf
(PA) festgelegt.

EMAS III unterscheidet direkte und indirekte Umweltaspekte.

Direkte Umweltaspekte sind beeinflussbare Leistungen, die der Standortkontrolle unterliegen:

 Energieeffizienz, als Energieverbrauch
 Materialeffizienz, als Materialverbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen.
 Wasser, Verbrauch und Abwasser
 Abfall, als Abfallaufkommen.
 Emissionen, insbesondere Treibhausgasemissionen (THG)
 Biologische Vielfalt, als Bodennutzung durch Flächenverbrauch.

Indirekte Umweltaspekte sind Aspekte zu vor- oder nachgelagerten Betätigungsfeldern, die Beeinflussung vom
jeweiligen Standort ist nicht in vollem Ausmaß gegeben.

6.1 Bewertung der bedeutenden Umweltaspekte
Die Bewertungskriterien für Umweltauswirkungen sind definiert. In Art und Menge sind die Umweltaspekte, die
für beide Standorte relevant sind, überschaubar.

Folgende Punkte sind bei der Bewertung der Wesentlichkeit zu prüfen:

 Umweltgefährdungspotenzial
 Anfälligkeit der lokalen, regionalen oder globalen Umwelt
 Ausmaß, Anzahl, Häufigkeit und Behebbarkeit des Aspektes oder der Auswirkung
 Vorliegen und Anforderungen einschlägiger Umweltbestimmungen
 Bedeutung für die interessierten Kreise und die Beschäftigten der Organisation.

Bei der Prüfung der o. g. Punkte, sind die nachfolgend aufgeführten Faktoren nützliche Informationsquellen für
die Bewertung:

 Energieverbrauch
 Treibhaugasemissionen (THG)

indirekte Umweltaspekte aus der vorgelagerten und nachgelagerten Wertschöpfungskette mit THG
nach Scope 3 werden bei der Betrachtung der Wesentlichkeit nicht berücksichtigt.

 Wasserverbrauch
 Einsatz von Gefahrstoffen
 Bodenverunreinigung
 Rohstoffverbrauch
 Abwasserbelastung
 Abfall (gefährlich, nicht gefährlich)
 Gefährdungs- und Störfallpotenzials
 Einsatzhäufigkeit
 Bedeutung für interessierte Kreise
 Auflagen aus Gesetzen, Genehmigungen

Die Bewertung der direkten Umweltaspekte wird mit Hilfe eines Bewertungsschemas nach den Kriterien
“Umweltrelevanz“ und “Verbesserungspotential“ vorgenommen.
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Die Zuordnung erfolgt jeweils nach den Einstufungen: hoch, mittel, gering.

Die Umweltaspekte, deren Umweltauswirkungen eine “hohe“ Relevanzbewertung haben, sind bedeutende
Umweltaspekte und werden kontinuierlich auf Verbesserungsmöglichkeiten untersucht. Die Bewertung ist der
gerundete Mittelwert aus Umweltrelevanz und Verbesserungspotential.

An beiden Standorten werden keine nach dem BImSchG genehmigungsbedürftigen Anlagen betrieben. Alle
nach dem Wasserrecht betriebenen Anlagen sind von der Behörde genehmigt, bzw. angezeigt.

Infolge werden die Umweltaspekte für beide Standorte getrennt aufgeführt.

6.2 Zusammenfassung der umweltrelevanten Angaben und Kennzahlen
In der EU-Verordnung EMAS III wird eine Bewertung der Umweltleistung gefordert. Kernindikatoren zur
Energie und Materialeffizienz, zum Wasserverbrauch, zum Abfallanfall, zur biologischen Vielfalt und zu den
Emissionen sollen dargestellt werden und zur Gesamtausbringungsmenge oder der Wertschöpfung des
Standortes in Bezug gebracht werden.

Roth verwendet als standardisierte Bezugsgröße (Ermittlung der Verhältniszahl: Zahl R) für alle Indikatoren die
Produktionsmasse (PM). Die PM setzt sich im Wesentlichen aus den verarbeiteten Materialien zusammen. Eine
Indizierung der Bezugsgröße Produktionsmasse wurde vorgenommen.
Die Produktionsmasse im Jahr 2008 ≙ 100.

In Anlehnung an unser CO2-Reduzierungsprogramm, das 2013 erstellt wurde, steht das Energiekonzept auf den
Bausteinen Energieeffizienz und Substitution fossiler Brennstoffe.

Zur Kontrolle und Optimierung der Energieverbräuche steht hier das Messen, Dokumentieren und Überwachen
des Energieverbrauchs aller Energieträger mit dem Ziel die Datenbasis ständig kritisch zu analysieren. Aus der
gewonnenen Datenbasis werden die verschiedenen Energieeinsparmaßnahmen entwickelt und zur Umsetzung
gebracht.

6.2.1 Roth Werke GmbH, Buchenau – Darstellung Umweltaspekte

Die Produktion am Standort Buchenau besteht zum größten Teil aus Kunststofffertigungsverfahren (Extrusion,
Blasverfahren, Tiefziehen, Schäumen, Kleben, Schweißen, Wickeln), Metallpressverfahren, Kleben, sowie
unterschiedlichen Montagetätigkeiten mit verschiedenen technischen Prüfungen und nach Fertigstellung der
Produkte die Lagerung und der Versand.

Der Standort Buchenau hat eine große Fertigungstiefe – das führt dazu, dass hauptsächlich Kunststoffrohstoffe
und Metallwaren eingekauft werden.

Am Standort werden Strom, Heizöl und Treibstoffe (Diesel und Treibgas) als Energieträger verwendet.

Das Unternehmen ist bestrebt, den Verbrauch der verschiedenen Energieträger zu minimieren.

Bewertungsschema der Umweltaspekte für beide Standorte:

Umweltrelevanz Verbesserungspotential

3 = hoch wesentliche Umweltauswirkungen relativ großes Verbesserungspotential vorhanden

2 = mittel keine wesentlichen Umweltauswirkungen der Umweltaspekt ist nachhaltig zu verbessern

1 = gering geringe Umweltauswirkung geringes Verbesserungspotential vorhanden

Tabelle 4 - Bewertungsschema Umweltaspekte
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In der folgenden Tabelle ist die Bewertung der Umweltaspekte dargestellt: Die bedeutenden Umweltaspekte
sind rot umrahmt.

Tabelle 5 - Darstellung "Bedeutende Umweltaspekte" Roth Werke GmbH, Buchenau (August 2025)

1 = gering 2 = mittel 3 = hoch
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Heizöl Heizung
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Der absolute Energieverbrauch entwickelte sich entsprechend der Auslastung der Fertigungs- und
Infrastrukturanlagen. Energieeffizienzmaßnahmen beeinflussen den Energieverbrauch.

Er sinkt seit 2022 durch die Umstellung der Energieversorgung in Halle 2 von Heizöl auf Strom.

Die Kennzahl Zahl R (spezifischer Energieverbrauch), sinkt bis 2022, steigt dann jedoch wieder an, bedingt
durch eine deutlich gesunkene Produktionsmasse (schlechte Auftragslage im Baugewerbe).

Dennoch ist der spezifische Energieverbrauch um ca.25% besser als im Vergleichsjahr 2008.

 Energieverbrauch
Der Energieverbrauch teilt sich wie folgt auf:

Energieträger Menge in MWh Anteil in %

Strom 5.972 50,4

Heizöl 3.772 31,8

Treibstoffe 2.103 17,8

Gesamt 11.847 100
Tabelle 6 - Verteilung Gesamtenergieverbrauch 2024

Abbildung 14 - Gesamtenergieverbrauch absolut und Zahl R

Fakten Energieverbrauch
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Das Diagramm veranschaulicht den Verbrauch von Heizöl für die Heizungen der Gebäude sowie für die
Prozesswärme.

Durch die Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen und Modernisierungen der Gebäudetechnik wurde
die Reduzierung des absoluten und des spezifische Heizölverbrauches bis 2017 erreicht. Erhöhter
Heizölverbrauch besteht von 2018 bis 2021 durch gestiegene Bedarfe in der EPS-Fertigung.

Der absolute Heizölverbrauch reduzierte sich seit 2022 durch die Umgestaltung der Heizung in Halle 2. Die
Kleinfeuerungsanlage wurde ersetzt durch Wärmepumpen und eine Anlage zur Wärmerückgewinnung.

Der spezifische Heizölverbrauch verbesserte sich bis 2022, steigt nun aber wieder bedingt durch eine
deutlich gesunkene Produktionsmasse (schlechte Auftragslage im Baugewerbe).

Dennoch ist der spezifische Heizölverbrauch um ca. 35% besser als im Vergleichsjahr 2008.

 Kleinfeuerungsanlagen – Beheizung und Erzeugung Prozesswärme
Alle im Unternehmen vorhandenen Verbrennungsanlagen werden mit Heizöl EL betrieben. Emissionen in die
Luft ergeben sich somit aus dem Einsatz von Heizöl.

Es werden mehrere Kleinfeuerungsanlagen (alle Anlagen <20 MW) für die Einsatzbereiche Dampferzeugung,
Gebäudeheizung und Zeltheizung betrieben.

Abbildung 15 - Gesamtheizölverbrauch absolut und Zahl R

Fakten Heizölverbrauch
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Entsprechend der Auslastung der Fertigungs- und Infrastrukturanlagen entwickelt sich der absolute
Stromverbrauch nach oben. Im Zeitraum bis 2021 steigt er stetig, fällt ab 2022 deutlich ab, bedingt durch
eine deutlich gesunkene Produktionsmasse (schlechte Auftragslage im Baugewerbe).

Dementsprechend steigt auch die Kennzahl Zahl R (spezifischer Stromverbrauch) seit 2022 leicht an.

Der spezifische Stromverbrauch verbessert sich im Zeitraum 2008 bis 2024 um ca. 10%.

 Elektrischer Strom
Die Kunststoffverarbeitung zählt zu den energieintensiven Branchen. Energie kommt hier hauptsächlich in
Form von Strom zum Einsatz. Elektrischer Strom wird bei allen Kunststoffverarbeitungsverfahren zur
Erwärmung der Kunststoffe und zum Betrieb der notwendigen Infrastrukturanlagen eingesetzt. Ebenfalls
kommt elektrischer Strom als Energieträger bei mechanischen Prozessen, bei der Beleuchtung und beim
Betrieb der IT-Anlage zum Einsatz.

Alle Hauptstromverbraucher und wichtige Nebenstromverbraucher sind mit Stromzählern ausgestattet.

Der absolute Stromverbrauch ist abhängig von der Auslastung der Kunststofffertigungsanlagen und der
dazugehörigen Infrastrukturanlagen. Da ein Vergleich der absoluten Stromverbrauchszahlen von vorgenannten
Einflüssen abhängig ist, werden Effizienzmaßnahmen beim Stromverbrauch erst bei der Bildung von
spezifischen Kennzahlen ersichtlich.

Die Nutzung von Strom und der Ausstoß klimaschädlicher Treibhausgase (THG) ist eine wesentliche
ökologische Auswirkung aus unserer Wertschöpfung. Um das Aufkommen an THG zu verringern, versuchen wir
unseren Energiebedarf stetig zu reduzieren und decken den Strombedarf seit 2016 zu 100% mit Strom aus
Wind- und Wasserkraft und einer eigenen Photovoltaikanlage.

Abbildung 16 - Gesamtstromverbrauch absolut und Zahl R

Fakten Stromverbrauch
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Abbildung 17 - Anteil erneuerbarer Energien absolut am Gesamtenergieverbrauch

 Wasser

1. Gemeindewasser (GMW)

Der Bedarf an Gemeindewasser resultiert aus den Teilströmen für Verbraucher aus folgenden Bereichen:

 Sanitär
 Hochdruck-Reinigung (Waschplatz Halle 1)
 Temperierung des Tiefziehprozesses der Kunststoffbearbeitung (Halle 3)
 Nachspeisung für Heizungen

Der Durchschnitts-Verbrauch des Gemeindewassers für die Temperierung im Tiefziehverfahren, wird
beeinflusst von der Verarbeitungsvielfalt der eingesetzten Kunststoffarten.

Seit dem 4. Quartal 2018 wird die Kühlung mittels einer geschlossenen Kreislaufkühlung mit Kältemaschine
betrieben. Es wird nur noch der Wasserverlust aus Verdunstung und Formenwechsel nachgespeist.

Das Gesamtaufkommen des Abwassers aus dem Gemeindewasser entspricht in etwa der Menge des
Frischwassers. Alle Zählerstände der Gemeindewasserzähler werden regelmäßig erfasst und kontrolliert.
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Der absolute GMW-Verbrauch reduzierte sich durch die Optimierung technischer Verbraucheranlagen seit
2008 deutlich, fällt in 2023 nochmal ab, durch wenig Auslastung in Halle 3 und steigt in 2024 wieder auf
den Stand von den Jahren vor 2023. Durch ein hängendes Ventil liefen während der Betriebsruhe im
Dezember über 300m³ Wasser ungenutzt in den Kanal.

Die Kennzahl Zahl R (spezifischer Gemeindewasserverbrauch) steigt in 2024 bedingt durch die niedrige
Produktionsmasse, verbessert sich in diesem Zeitraum insgesamt um ca. 47%.

Abbildung 18 - Gemeindewasserverbrauch absolut und Zahl R

Fakten Gemeindewasserverbrauch

2. Grundwasserbrunnen (GWB) und technisches Wassersystem

Wir betreiben auf dem Werksgelände in Buchenau ein technisches Wassersystem für interne Kühlzwecke für
Fertigungsverfahren der Kunststoffverarbeitung. In diesem System werden verschiedene Verbraucher
unterschieden. Um Trinkwasser zu sparen, wird für die Versorgung des technischen Wassersystems
Brunnenwasser eingesetzt. Zu diesem Zweck wird ein, von der Behörde genehmigter, Grundwasserbrunnen auf
dem Werksgelände betrieben.

Wasserentnahme Grundwasserbrunnen

Bei der Gestaltung des technischen Wassersystems wurden die wasserrechtlichen und die
verfahrenstechnischen Anforderungen berücksichtigt. Direkt nach der Brunnenwasserentnahme erfolgt zentral
die Wasseraufbereitung mit einer Doppelenthärtungs- und Umkehrosmoseanlage. Danach schließen sich zwei
verschiedene Verbraucher mit unterschiedlichen Fertigungsverfahren an. Zum Schutz der Verfahrenstechnik
werden dem technischen Wassersystem schwermetall- und zinkfreie Korrosionsschutzmittel und Biozide
zugegeben. Qualifiziertes, geschultes und erfahrenes Personal betreut das komplexe technische Wassersystem.
Wasser- und Dosiermittelmengen werden regelmäßig erfasst, kontrolliert, berechnet und verschiedene Daten
für den Vergleich dokumentiert.

Das gesamte technische Wassersystem mit der Ableitung von betrieblichem Abwasser unterliegt engen
gesetzlichen Vorgaben und Auflagen sowie der Verpflichtung des Betreibers zur Eigenverantwortung.
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 Die Laborergebnisse testieren die Einhaltung der Grenzwerte
 Alle Grenzwerte wurden seit dem Bescheid der Behörde 2010 eingehalten
 Die Untersuchungsberichte wurden im Rahmen der Berichterstattung an die Aufsichtsbehörde

übermittelt

Das Wassersystem hat mehrere erlaubnispflichtige Teilströme. Rechtliche Vorgaben für die Abwassereinleitung
ergeben sich aus der Indirekteinleiterverordnung und der Abwasserverordnung, Anhang 31.

Die Schadstofffracht des Abwassers aller Teilströme wird so geringgehalten, dass alle aus Anhang 31 zur AbwV
in Betracht kommenden Anforderungen eingehalten werden.

Die Einhaltung der Abwassergrenzwerte der erlaubnispflichtigen Teilströme wird entsprechend der
Eigenkontrollverordnung zweimal jährlich überprüft. Sämtliche Wasseranalysen wurden von einer staatlich
anerkannten Untersuchungsstelle für Abwasser durchgeführt.

Tabelle 7 - Messergebnisse Abwasser AbwV Anhang 31

Fakten technisches Wassersystem - Abwasser

Messung 1 Messung 2 Messung 1 Messung 2
13.06.24 16.12.24 13.06.24 16.12.24

Temperatur °C - 16,6 16,7 Temperatur °C - 31,1 32,1
pH-Wert - - 7,77 7,6 pH-Wert - - 6,9 7,2
Leitfähigkeit µS/cm - 1850 1420 Leitfähigkeit µS/cm - 62 14
AOX mg Cl/l 0,5 <0,01 <0,05 AOX mg Cl/l 0,5 <0,01 <0,05
Arsen mg/l 0,1 <0,001 <0,1 Chlordioxid mg Cl2/l 0,3 <0,05 <0,05

Kohlenwasserstoffe mg/l 20 <0,1 <1,0
Messung 1 Messung 2 Leuchtbak. Hemmung GL 12 1 2

13.06.24 16.12.24
Temperatur °C - 18,3 35,5 Messung 1 Messung 2
pH-Wert - - 7,4 8,5 13.06.24 16.12.24
Leitfähigkeit µS/cm - 798 680 Temperatur °C - 24,2 21,8
AOX mg Cl/l 0,5 <0,01 <0,05 pH-Wert - - 8,7 8,6
Chlordioxid mg Cl2/l 0,3 <0,05 <0,05 Leitfähigkeit µS/cm - 1200 1120

Hydrazin mg/l 2 <0,1 <0,1 AOX mg Cl/l 0,5 0,15 0,22
Blei mg/l 0,1 <0,05 <0,05 Chlordioxid mg Cl2/l 0,3 0,08 <0,05
Cadmium mg/l 0,05 <0,005 <0,005 Leuchtbak. Hemmung GL 12 1 3

Chrom mg/l 0,5 0,1 <0,05
Kupfer mg/l 0,5 <0,05 <0,05
Nickel mg/l 0,5 0,14 <0,05
Vanadium mg/l 4 <0,001 <0,001
Zink mg/l 1 <0,05 <0,05

Abwasserteilstrom 3 - Halle 2, EPS-Fertigung, WZ 8

Parameter Einheit Grenzwert

Abwasserteilstrom 4 - Halle 1, Kühlwasser, WZ 7

Parameter Einheit Grenzwert

2024

Abwasserteilstrom 1 - Kesselhaus Halle 1, Wasseraufbereitung, WZ 14

Parameter Einheit Grenzwert

Abwasserteilstrom 2 - Dampfkessel Halle 1

Parameter Einheit Grenzwert

Wasseranalysen - Laborergebnisse
Abwasserproben → technisches Wassersystem, Anhang 31
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3. Verdunstungskühlanlage nach VDI2047 und 42. BImSchV

Wir betreiben auf dem Werksgelände eine anzeigepflichtige Verdunstungskühlanlage zur Kühlung unser
Kunststofffertigungsanlagen. Um das von Verdunstungskühlanlagen ausgehende Gesundheitsrisiko zu
minimieren, wurde am 12. Juli 2017 die 42. Bundes-Immissionsschutzverordnung (BImSchV) über technische
und organisatorische Pflichten bei der Errichtung und dem Betrieb von Verdunstungskühlanlagen, Kühltürmen
und Nassabscheidern vom Bundeskabinett verabschiedet. Die Verordnung ist am 19. August 2017 in Kraft
getreten.

Zusätzlich zu der seit Januar 2015 gültigen VDI-Richtlinie 2047, Blatt 2, stellt die Verordnung gesetzlich
bindende technische und organisatorische Pflichten für die Errichtung und den Betrieb von
Verdunstungskühlanlagen, Kühltürmen und Nassabscheidern dar, um Legionellenausbrüche zu vermeiden.

Für uns als Anlagenbetreiber ergeben sich folgende zusätzliche Verpflichtungen:

 Anzeigepflicht für bestehende und neue Verdunstungskühlanlagen, Kühltürme und Nassabscheider
 Meldepflicht bei Überschreitung des Maßnahmenwertes für Legionellen von 10.000 KBE/100 ml
 Führen eines Betriebstagebuchs zur Dokumentation von technischen Daten und Prüfergebnissen
 Regelmäßige Überprüfungen der Anlagen im Abstand von 5 Jahren durch einen Sachverständigen oder

eine akkreditierte Inspektionsstelle
Die o. g. Anforderungen und Verpflichtungen werden vom Unternehmen erfüllt, die verpflichtenden Regelungen
zur Eigenüberwachung und Dokumentation in Betreiberverantwortung werden eingehalten.

4. Abwasser Emulsionstrennanlage, Abwasserverordnung Anhang 49

In einer von der Behörde genehmigten Abwasserbehandlungsanlage (Emulsionstrennanlage) werden
anfallende mineralölhaltige Abwässer, die im Rahmen von Reinigungs-, Reparatur und Wartungsarbeiten auf
dem Waschplatz anfallen, sowie anfallendes Öl-Wasser-Gemisch aus der Kunststofftankfertigung aufbereitet
und in die öffentliche Kanalisation der Gemeinde Dautphetal eingeleitet.

Das Schmutzwasser wird in der modernen Abwasserbehandlungsanlage so gereinigt und aufbereitet, dass es
ohne Bedenken in das kommunale Abwassernetz eingeleitet werden kann. Dies zeigen regelmäßige, freiwillige
und kommunale Abwasseruntersuchungen.

Ein Wert überschreitet den von der Gemeinde festgelegten Grenzwert. Die Untersuchungsergebnisse liegen der
Gemeinde vor, es wurden keine Maßnahmen eingefordert, eine Wartung wurde durchgeführt.

Parameter Abwassermenge
Kohlenwasserstoffe

(Ø aus 2 Messungen)
Schwerflüchtige
lipophile Stoffe

AOX Blei Zink

Einheit m³ mg/l mg/l
mg
Cl/l

mg/l mg/l

Grenzwert - 20 250 1 0,5 2
2022 161.40 Ø < 1 < 20 < 0,05 < 0,05 < 0,05
2023 180,75 Ø < 16 < 20 < 0,05 < 0,05 0,12
2024 223,35 Ø < 1,3 300 0,09 < 0,05 < 0,05

Tabelle 8 - Abwasseruntersuchungen

5. Abwasser Sanitär und Freiflächenwasser, Abwasserkanäle

Alle Sanitärabwässer (Schmutzwasser) sowie das Niederschlagswasser auf den Freiflächen mit Verkehrswegen
und die Entwässerung der Dachflächen am Standort werden in das Kanalnetz der Gemeinde geleitet.
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Im Rahmen von Baumaßnahmen 2011, wurden die Abwasserleitungen (Abwasserrohrsystem) sowohl für
Schmutz- und Niederschlagswasser bis zum Anschluss Gemeindeabwasserkanal neu verlegt. 2011 wurde für
die beiden genehmigten Abwasserteilströme aus Anhang 31 TV-Kanaluntersuchungen nach Anhang 1
Abwassereigenkontrollverordnung (EKVO) durchgeführt.

Die TV-Kanaluntersuchungen und Dichtheitsprüfungen wurden 2021 und 2022 erneut mit positivem Ergebnis
durchgeführt.

 Abfälle - Entsorgungswirtschaft
Ressourceneffizienz ist sowohl eine globale wie auch eine betriebliche Herausforderung.

Die betriebliche Entsorgungswirtschaft hat das Ziel und die Aufgabe, Material- und Rohstoffkreisläufe zur
Schonung der natürlichen Ressourcen zu fördern und den Schutz von Mensch und Umwelt bei der
Bewirtschaftung von Abfällen sicherzustellen. Der Gesetzgeber hat eine klar formulierte Zielhierarchie
festgeschrieben: Vermeiden vor Verwerten vor Beseitigen.

Unter Beachtung der gesetzlichen Ziele ist die praktische betriebliche Hauptaufgabe und Zielsetzung im
Bereich Abfallwirtschaft klar formuliert.

 dauerhaft umweltgerechte stoffliche Entsorgung sowie Wiederverwertung und Recycling von
Wertstoffen

 vertretbare Kosten bei der Entsorgung von Abfällen und wirtschaftliche Wertstoffvermarktung
 Praxisgerechte innerbetriebliche Abfalllogistik unter Beachtung der Mitarbeiterakzeptanz

Der betriebliche Bereich Entsorgungswirtschaft begleitet das Unternehmen durch das gesamte Spektrum der
Abfallverwertung und -entsorgung. Abfälle werden vom Gesetzgeber unterteilt in:

 gefährliche Abfälle (g.A.) und
 nicht gefährliche Abfälle (n.g.A.)

Durch die klar strukturierte eindeutige Getrenntsammlung aller gefährlichen und nicht gefährlichen Abfälle,
sowie aller anfallenden Wertstoffe mit der betrieblichen Anforderung kleiner Entsorgungswege, leichte
Erkennung der Abfallbehälter mit definierbarem Inhalt, bleibt die Akzeptanz bei den Beschäftigten erhalten.

Ein „Kleiner-Trenn-Wegweiser“ mit den Angaben unterstützt die Beschäftigten bei der konsequenten
Abfalltrennung: Abfallsymbol, Abfallart und Material, Aufgabe der Beschäftigten im Arbeitsbereich,
Bereitstellung und Verbleib.

Gefährliche Abfälle fallen in der Regel nur noch als Nebenprodukte in der Reinigung, Wartung und Pflege von
Anlagen an. Reine gefährliche Abfälle aus einem Fertigungsprozess entstehen momentan nicht. Die Mengen
gefährlicher Abfall sind als sehr gering zu bewerten.

Nicht gefährliche Abfälle und Wertstoffe: Oberstes Prinzip der Kunststoffverarbeitung ist, dass die
anfallenden Produktionsrückstände wieder vollständig in die Herstellverfahren eingehen. Ist dies nicht möglich
werden alle Kunststoffe und andere Wertstoffe konsequent getrennt gesammelt.

Roth Werke Buchenau trennt u.a. folgende Abfallfraktionen:

 Kunststoffe, ca. 10 Sorten
 Metalle und NE-Metalle
 Gewerbeabfall
 Papier, Pappe, Kartonage
 Holz, Glas, Grünschnitt / Bioabfälle
 Batterien, Toner und Datenträger
 Li-Ionen-Akkus
 Altöl, ölverschmutzte Betriebsmittel
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Das Diagramm zeigt die Entwicklung der absolut anfallenden Mengen Abfall durch Prozessoptimierung,
Reduzierung der Ausschussquote, konsequente Getrenntsammlung der Abfall- und Wertstoffe und
Sensibilisierung der Beschäftigten

Die Mengen Abfall, die nicht durch Getrenntsammlungen der Verwertung übergeben werden können, liegen
seit 2015 im normalen niedrigen Schwankungsbereich. Im Zeitraum 2008 bis 2024 sinkt die absolute
Menge Abfall um ca. 40%. Die spezifische Abfallbilanz, Zahl R, schwankt seit 2015 in geringem Maß,
entsprechend der Auslastung der Produktionsanlagen.

Abbildung 19 - Abfälle gesamt und Zahl R

Fakten Abfall

Abbildung 20 - Abfallfraktionen 2024
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 CO2-Emissionen
Die Bilanzierungsmethode für CO2-Emissionen:

Die CO2-Bilanzierung zeigt, in welchem Umfang Treibhausgasemissionen (THG) durch die Geschäftstätigkeit
des Unternehmens jährlich verursacht wurden. Grundlage der Bilanzierung bildet die Erfassung der
Energieverbrauchsdaten mit Berechnung der THG mittels Emissionsfaktoren.
Die Ausweisung der CO2-Bilanz erfolgt in CO2-Äquivalenten (CO2e).

Zur Berechnung und Bilanzierung wird das Online-Tool ecocockpit der Landesenergieagentur Hessen
verwendet.

Die Ausweisung der Treibhausgasemissionen erfolgte in Übereinstimmung mit dem international anerkannten
Greenhouse Gas Protokoll (GHG). Im Rahmen dieses Standards werden Treibhausgasemissionen in drei
Bereiche – sogenannte Scopes – eingeteilt.

Während Scope 1 alle direkt selbst durch Verbrennung in eigenen Anlagen erzeugten Emissionen umfasst,
umfasst Scope 2 Emissionen, die mit eingekaufter Energie (z.B. Elektrizität) verbunden sind.

Scope 3 wiederum umfasst die Emissionen aus durch Dritte erbrachte Dienstleistungen und erworbenen
Vorleistungen, sogenannte sonstige indirekte THG. Eine umfangreiche THG-Bilanzierung mit Ermittlung und
Bewertung der Emissionen aus Scope 3 ist zurzeit im Unternehmen noch nicht möglich.

Somit werden indirekte Umweltaspekte aus der vorgelagerten und nachgelagerten Wertschöpfungskette mit
THG nach Scope 3 bei der Betrachtung der Wesentlichkeit und Berechnung der THG noch nicht berücksichtigt.

Die Klimabilanz weist die Emissionen nach Scope 1 und Scope 2 aus.

Scope 1 Emissionen

 Heizöl für Heizzwecke
 Heizöl für Dampferzeugung
 Diesel und andere Treibstoffe, innerbetrieblicher Transport sowie LKW- und PKW-Dienstfahrten

Scope 2 Emissionen

 Strom

CO2-Bilanz Roth Werke Buchenau

Um einen Beitrag für den Klimaschutz zu leisten, bemühen wir uns, die CO2-Emissionen kontinuierlich zu
verringern.

Die CO2-Emissionen aus Scope 1 die direkt entstehen, ist hier auf den Verbrauch von Wärme und Transport
zurückzuführen. Berücksichtigt werden hier die THG aus dem Betrieb eigener Heizungs- und Dampfkessel-
anlagen mit der Verbrennung von Heizöl sowie bei der Verbrennung von Diesel und anderen Treibstoffen bei
der Nutzung von Fahrzeugen aus dem werkseigenen Fuhrpark (Flurförderfahrzeuge, LKW und PKW).

Den größten Teil der CO2-Emissionen können wir als Hersteller von Kunststoffprodukten einsparen, indem das
Werk seit 2016 zu 100 Prozent Ökostrom aus Wind- und Wasserkraft bezieht. Denn gerade in der
energieintensiven Kunststofffertigung entstehen die meisten Emissionen durch den Stromverbrauch.

Um weitere CO2-Emissionen zu vermeiden, setzt der Standort auf die Komponenten Ökostrom, eigene
Photovoltaik-Anlagen, Wärmerückgewinnung und Energieeffizienz.
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Im Zeitraum von 2008 bis 2024 reduzierte der Standort Buchenau ca. 65% der absoluten CO2-Emissionen.
Von 5.392 Tonnen CO2 im Jahr 2008 hat der Standort Buchenau die Emissionen auf 1.840 Tonnen in 2024
gesenkt.

Die Umweltkennzahl, Zahl R, verbesserte sich im gleichen Zeitraum um ca.-66%.

Abbildung 21 - CO2-Emissionen 2024

Abbildung 22 - CO2-Emissionen absolut und Zahl R

Fakten CO2-Emissionen
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Herstellung von expandiertem Polystyrol (EPS) mit dem Treibmittel Pentan *

Wesentliche kennzeichnende Eigenschaften von EPS sind die Wärmeleitfähigkeit, die Druckfestigkeit und die
Schalldämmung. Das polymere Basisprodukt für Styropor bzw. EPS Hartschaum ist Polystyrol (PS).

Es wird durch Polymerisation von monomerem Styrol nach verschiedenen Verfahren hergestellt. Das am
häufigsten eingesetzte Verfahren ist die Polymerisation in einer Styrol/Wasser-Suspension, wobei das
Treibmittel Pentan gegen Ende der Polymerisation zugesetzt wird. Das so gewonnene PS-Granulat wird in
nachgelagerten physikalischen Verarbeitungsschritten zum Schaumstoff weiterverarbeitet.

Das zum Aufschäumen zugesetzte Pentan ist ein C5-Kohlenwasserstoff. Während der Fertigungs- und
Lagerprozesse wird das Pentan abgebaut.

Aufgrund seiner chemischen Eigenschaften ist Pentan im Vergleich zu anderen flüchtigen Stoffen als wenig
riskant zu beurteilen. Pentan ist unter atmosphärischen Bedingungen ein vergleichsweise kurzlebiger Stoff.

Expandiertes Polystyrol ist bei niedriger Wärmeleitzahl (bis 0,032 W/mK) und geringer Rohdichte ein
technisch sehr gut geeigneter Wärmedämmstoff. Wärmeschutzsysteme und Fußbodenheizsysteme mit EPS
bieten ein hervorragendes Wohnklima und sparen dabei wertvolle Heizenergie.

Durch die Reduzierung der Heizenergie in Gebäuden mit EPS-Wärmeschutzsystemen werden auf diesem Weg
schädliche CO2-Emissionen wesentlich vermieden.

EPS-Hartschaum herstellende Betriebe gehören in Deutschland nicht zu den genehmigungsbedürftigen Anlagen
gemäß "TA Luft". Zusätzliche, die gesetzliche Anforderung übersteigende Maßnahmen sind ebenfalls nicht
erforderlich.

EPS-Dämmstoffe sind seit über 50 Jahren im Einsatz. Negative Auswirkungen auf Menschen, Tiere und Umwelt
sind nicht bekannt.

*Quelle: Umwelt- Produktdeklaration, EPS-Hartschaum (grau) mit Wärmestrahlungsabsorber
Industrieverband Hartschaum e. V., IBU – Institut Bauen und Umwelt e. V., Gültig bis 07.04.2020
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6.2.2 Roth Plastic Technology, Wolfgruben – Darstellung Umweltaspekte

Die Produktionsverfahren, die am Standort Wolfgruben zum Einsatz kommen, sind Spritzgießen von
technischen ein- und mehrkomponentigen Kunststoffbauteilen, die Bürstenherstellung sowie die
Konfektionierung, Veredelung und Baugruppenmontage. Es erfolgen ebenso Prüfungen, Lagerung und Versand.
Verschiedene thermoplastische Kunststoffe (PE, PP und weitere) werden im Spritzgießverfahren verarbeitet.

In der Montage werden Kunststoffformteile z.B. mit O-Ringen und Metallhülsen zu Baugruppen
zusammengefügt.

Am Standort werden Strom, Heizöl und Treibstoffe (Diesel und Treibgas) als Energieträger verwendet.

Das Unternehmen ist bestrebt, den Verbrauch der verschiedenen Energieträger zu minimieren.

In der folgenden Tabelle ist die Bewertung der Umweltaspekte dargestellt: Die bedeutenden Umweltaspekte
sind rot umrahmt.

Tabelle 9 - Darstellung "Bedeutende Umweltaspekte" Roth Plastic Technology, Wolfgruben (August 2025)

1 = gering 2 = mittel 3 = hoch
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Wassergefährdende
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Treibstoffe

Abfall gefährlich

Kältemittel (F-Gase)

Treibhausgasemissionen

Gefahrstoffe

Lärm, Staub, Geruch Gemeindewasser

Abwasser Abfall ungefährlich

Verbesserungspotential

Bewertung der Umweltaspekte: Roth Plastic Technology, Wolfgruben
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Der absolute Energieverbrauch entwickelte sich entsprechend der Auslastung der Fertigungs- und
Infrastrukturanlagen. Energieeffizienzmaßnahmen beeinflussen den Energieverbrauch.

Im Zeitraum von 2008 bis 2017 steigt der absolute Energieverbrauch, schwankt bis 2021, fällt dann ab und
steigt in 2024 wieder an, hauptsächlich getrieben durch höheren Stromverbrauch als 2023. Die Auftragslage
und damit die Produktionsauslastung war in 2023 deutlich schlechter als 2024.

Die Kennzahl Zahl R (spezifischer Energieverbrauch), sinkt bis 2022, steigt dann bedingt durch eine
niedrigere Produktionsmasse als in den Jahren vor 2023.

Im Zeitraum 2008 bis 2024 verbessert sich der spezifische Energieverbrauch dennoch um ca. 37%.

 Energieverbrauch
Der Energieverbrauch teilt sich wie folgt auf:

Energieträger Menge in MWh Anteil in %

Strom 4.436 95,02

Heizöl 198 4,23

Treibstoffe 35 0,75

Gesamt 4.669 100
Tabelle 10 - Verteilung Gesamtenergieverbrauch 2024

Abbildung 23 - Gesamtenergieverbrauch absolut und spezifisch

Fakten Energieverbrauch
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Das Diagramm veranschaulicht den Verbrauch von Heizöl für die Heizungen der Gebäude.

Durch die Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen und Modernisierungen der Gebäudetechnik wurde
die Reduzierung des absoluten und des spezifische Heizölverbrauches bis 2019 erreicht.

Der absolute Heizölverbrauch reduzierte sich im Zeitraum 2008 bis 2024 um 27,4%. Der spezifische
Heizölverbrauch verbesserte sich im gleichen Zeitraum um 63,2%.

 Kleinfeuerungsanlagen
Am Standort Wolfgruben werden neben der Nutzung von anfallender Prozesswärme und
Wärmerückgewinnungsmaßnahmen zwei Kleinfeuerungsanlagen (<20 MW) für die Gebäudebeheizung
betrieben. Die geringen Schwankungen im jährlichen Heizölverbrauch werden entscheidend von zwei Faktoren
beeinflusst, der Auslastung der Kunststoffverarbeitungsmaschinen sowie witterungsbedingte Einwirkungen.

Die beiden Kleinfeuerungsanlagen werden mit Heizöl betrieben. Emissionen in der Luft ergeben sich somit aus
dem Einsatz von Heizöl. Alle Kleinfeuerungsanlagen werden regelmäßig von Fachkräften gewartet. In
vorgegebenen Zeitabständen, nach Vorgabe 1. BImSchV werden Messungen durchgeführt, damit die Einhaltung
der gesetzlichen Grenzwerte von Spurengasen wie NOX und CO sichergestellt ist.

Ende November 2023 wurde eine Brauchwasserwärmepumpe installiert, um Heizöl einzusparen.

Abbildung 24 - Gesamtheizölverbrauch absolut und spezifisch

Fakten Heizölverbrauch
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 Elektrischer Strom
Die Kunststoffverarbeitung zählt, wie bereits erwähnt, zu den energieintensiven Bereichen. Energie kommt hier
hauptsächlich in Form von Strom zum Einsatz. Hauptstromverbraucher am Standort sind Kunststoff-
spritzgießmaschinen, zwei Druckluftkompressoren und die Kühlwasserversorgung. Elektrischer Strom wird
primär bei allen Kunststoffverarbeitungsverfahren zur Erwärmung der Kunststoffe eingesetzt. Für die gesamten
mechanischen Prozesse sowie für alle wesentlichen Infrastrukturanlagen, Beleuchtungsanlagen und für die IT-
Anlage wird ebenfalls elektrischer Strom als Energieträger eingesetzt.

Die Notwendigkeit an energieeffizienten Konzepten nimmt auch im Maschinenbau zu. Energetisch effektive
neue Maschinen mit effizienten Energiekonzepten (Steuerung, Dämmung) und die energetische Verbesserung
der bereits vorhandenen Spritzgießmaschinen (SGM) standen im Mittelpunkt der Effizienzmaßnahmen Strom
im Zeitraum 2013 bis heute.

Kennzeichen der durchgeführten Effizienzmaßnahmen war die Inbetriebnahme mehrerer neuer SGM mit einer
effizienten Energie- und Temperiertechnik.

Der absolute Stromverbrauch ist abhängig von der Auslastung der Kunststofffertigungsanlagen und der
dazugehörigen Infrastrukturanlagen. Da ein Vergleich der absoluten Stromverbrauchszahlen von vor-genannten
Einflüssen abhängig ist, werden Effizienzmaßnahmen beim Stromverbrauch erst bei der Bildung von
spezifischen Kennzahlen ersichtlich.

Die Nutzung von Strom und der Ausstoß klimaschädlicher Treibhausgase (THG) ist eine wesentliche
ökologische Auswirkung auf unsere Wertschöpfung. Um das Aufkommen an THG zu verringern, versuchen wir
unseren Energiebedarf stetig zu reduzieren und decken den Strombedarf seit 2016 zu 100% mit Strom aus
Wind- und Wasserkraft und einer eigenen Photovoltaikanlage.

Abbildung 25 - Gesamtstromverbrauch absolut und spezifisch
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Entsprechend der Auslastung der Fertigungs- und Infrastrukturanlagen entwickelte sich der absolute
Stromverbrauch. Im Zeitraum 2008 bis 2018 steigt der absolute Stromverbrauch, schwankt dann leicht, fällt
ab 2021 wieder leicht und steigt in 2024 wieder an.

Die Auftragslage und damit die Produktionsauslastung war in 2023 deutlich schlechter als 2024.

Die Kennzahl Zahl R (spezifischer Stromverbrauch) sinkt kontinuierlich bis 2022, steigt dann leicht durch
eine gesunkene Produktionsmasse.

Der spezifische Stromverbrauch verbessert sich im Zeitraum 2008 bis 2024 um 36,3%.

Fakten Stromverbrauch

Abbildung 26 - Anteil erneuerbarer Energien absolut am Gesamtenergieverbrauch

 Wasser – Gemeindewasser und Abwasser
Der Bedarf an Gemeindewasser resultiert aus betrieblichem Sanitärwasser und aus geringen Wasserverlusten
der Formkühlung, sowie aus der dazugehörigen Wasseraufbereitung für die Spritzgussfertigung.

Erneuert wurde das bestehende geschlossene Wassersystem für die Formkühlung der Spritzgussfertigung im
Zeitraum 2015/16. Hinsichtlich der Wasserqualität bestehen Anforderungen an den Korrosionsschutz und der
biologischen Beschaffenheit. Wasserverluste entstehen in diesem Kreislauf nur beim Werkzeugwechsel und bei
Leckagen, sowie gering bei der Filterreinigung des Kühlwassersystem. Alle Sanitärwässer werden direkt in das
Kanalnetz der Gemeinde eingeleitet.

Angaben in m³ 2008 2020 2021 2022 2023 2024

GMW – Belegschaftszwecke 735,2 832,5 766,3 800,8 649,6 787,7

Kühlung SGM, Nachspeisung geschl. Kühlsystem 32,8 97,2 117,2 44,6 44,6 54,5
Tabelle 11 - Mengen Gemeindewasser
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Der Wasserverbrauch ist insbesondere abhängig von der jährlichen Einsatzzeit der Beschäftigten.
Der spezifische Wasserverbrauch steigerte sich in den letzten 3 Jahren durch eine niedrige
Produktionsmasse und reduzierte sich im Zeitraum 2008 bis 2024 um 44,5%.

Abbildung 27 - Gemeindewasserverbrauch absolut und spezifisch

Fakten Gemeindewasserverbrauch

 Abwasser von Frei- und Dachflächen
Das anfallende Niederschlagswasser, von geschaffenen Frei- und Dachflächen auf dem Werksgelände, die ab
1991 neugestaltet wurden, wird mittels einer Wasserversickerungsanlage in das Grundwasser eingeleitet.

Der Umfang der Grundwasserbenutzung ist entsprechend einer Erlaubnis der Umweltbehörde unbefristet.

  Abfälle - Entsorgungswirtschaft
Die betriebliche Entsorgungswirtschaft hat das Ziel und die Aufgabe, Material- und Rohstoffkreisläufe zur
Schonung der natürlichen Ressourcen zu fördern und den Schutz von Mensch und Umwelt bei der
Bewirtschaftung von Abfällen sicherzustellen.

Der gesamte Produktions- und Lagerbereich auf dem Werksgelände ist mit Abfallsammelbehältern
ausgestattet. Die am Standort anfallenden Abfälle durch Produktion, Betriebstechnik, Lagerwesen und
Verpackungen werden getrennt gesammelt und ordnungsgemäß entsorgt.

Durch die klar strukturierte und eindeutige Getrenntsammlung aller gefährlichen und nicht gefährlichen
Abfälle, sowie aller anfallenden Wertstoffe mit der betrieblichen Anforderung kleiner Entsorgungswege, leichte
Erkennung der Abfallbehälter mit definierbarem Inhalt, bleibt die Akzeptanz bei den Beschäftigten erhalten.

Piktogramme an den Behältern unterstützen die Beschäftigten bei der konsequenten Abfalltrennung.

Anfallende Kunststoffe aus der Produktion und Verpackungsabfälle wie PE-Folie sowie Papier, Pappe und
Kartonage werde gesondert gesammelt.

Die Mengen der anfallenden gefährlichen Abfälle sind entsprechend der Fertigungsprozesse gering. Die
gefährlichen Abfälle wie Altöl und ölverschmutzte Betriebsmittel kommen aus den Tätigkeitsbereichen
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Die absolute Menge Gewerbeabfall fällt in den vergangenen Jahren ab, bedingt durch Prozessoptimierungen
aber auch eine geringere Produktionsauslastung.

Im Zeitraum 2008 bis 2024 steigt die absolute Abfallmenge um ca. 6%.

Die spezifische Abfallbilanz, Zahl R, verbessert sich im gleichen Zeitraum um ca. 46,3%.

Wartung, Reparatur und Reinigung. Alle gefährlichen Abfälle werden getrennt gesammelt und zugelassene
Entsorgungsfachbetriebe mit genehmigten Sammelentsorgungsnachweisen übernehmen die Entsorgung.

Roth Plastic Technology Wolfgruben trennt u.a. folgende Abfallfraktionen:

 Kunststoffe und PE-Folie
 Metalle und NE-Metalle
 Gewerbeabfall
 Papier, Pappe, Kartonage
 Holz
 Batterien, Toner und Datenträger
 Li-Ionen-Akkus
 Altöl, ölverschmutzte Betriebsmittel

Abbildung 28 – Abfälle gesamt und spezifisch

Fakten Abfall

 CO2-Emissionen
Die Bilanzierungsmethode für CO2-Emissionen:

Um einen Beitrag für den Klimaschutz zu leisten, bemühen wir uns, die CO2-Emissionen kontinuierlich zu
verringern. Die CO2-Emissionen aus Scope 1 die direkt entstehen, sind hier auf den Verbrauch von Wärme und
Transport zurückzuführen. Berücksichtigt werden hier die THG aus dem Betrieb der Heizungsanlagen mit der



Umweltaspekte Roth Plastic Technology

Roth Umwelterklärung 2025 Seite 46 / 67

Im Zeitraum von 2008 bis 2024 reduzierte der Standort Wolfgruben ca. 95% der absoluten CO2-
Emissionen. Von 1.478 Tonnen CO2 im Jahr 2008 hat Roth Plastic Technology die Emissionen auf 73 Tonnen
in 2024 gesenkt.

Dabei entwickelte sich der Anteil der erneuerbaren Energien am Gesamtenergieverbrauch im gleichen
Zeitraum von 27,3% auf ca. 95% (siehe Abb. 26).

Die Umweltkennzahl, Zahl R, verbesserte sich im gleichen Zeitraum um 97,5%.

Verbrennung von Heizöl sowie bei der Verbrennung von Diesel und anderen Treibstoffen bei der Nutzung von
Fahrzeugen aus dem werkseigenen Fuhrpark (Flurförderfahrzeuge und PKW).

Den größten Teil der CO2-Emissionen können wir als Hersteller von Kunststoffprodukten einsparen, indem das
Werk seit 2016 zu 100 Prozent Ökostrom aus Wind- und Wasserkraft bezieht. Denn gerade in der
energieintensiven Kunststofffertigung entstehen die meisten Emissionen durch den Stromverbrauch.

Um weitere CO2-Emissionen zu vermeiden, setzt der Standort zusätzlich auf eigene Photovoltaik-Anlagen,
Wärmerückgewinnung und Energieeffizienz.

Abbildung 29 - CO2-Emissionen absolut und spezifisch

Fakten CO2-Emissionen
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6.3 Erläuterung der nachfolgenden Umweltaspekte für beide Standorte

Umgang mit Gefahrstoffen und Explosionsschutz

Als Gefahrstoffe bezeichnen wir die Stoffe, die der Gefahrstoffverordnung unterstehen. Ziel ist es, die
Beschäftigten und die Umwelt vor Gefährdungen beim Umgang mit Gefahrstoffen zu schützen. Zum Schutz der
Beschäftigten und der Umwelt streben wir kontinuierlich an, den Umgang mit Gefahrstoffen zu verringern. Dies
erreichen wir, indem wir gefährliche Stoffe durch weniger gefährliche substituieren oder durch Reduzierung
der Verbrauchsmengen.

Im reinen Fertigungsprozess kommt nur Pentan als Treibmittel in der EPS-Fertigung zum Einsatz. Hier werden
die Luftreinhaltung und die Verhinderung der Bildung von gefährlicher explosionsfähiger Atmosphäre durch
eine permanente technische Raumabsaugung erreicht. Zusätzlich wird die Konzentration von Pentan mit einer
Gaswarnanlage überwacht.

Weitere Gefahrstoffe, die an beiden Standorten zur Anwendung kommen, sind Dosiermittel für die jeweiligen
technischen Wassersysteme und Dosiermittel am Standort Buchenau für eine Emulsionstrennanlage.

Im Bereich der Herstellung unserer Duschsysteme kommen Klebe- und Dichtmittel zum Einsatz. In kleinen
Mengen kommen in den Werkstätten verschiedene Öle, diverse Sprays und Reiniger zur Anwendung.

Folgende Präventionsmaßnahmen werden beim Umgang mit Gefahrstoffen im Betrieb getroffen: Erstellung
Gefährdungsbeurteilung und Betriebsanweisung sowie Durchführung von Unterweisungen. Alle Gefahrstoffe
werden in einem Gefahrstoffkataster geführt.

Für Arbeitsplätze, an denen regelmäßig Gefahrstoffe in Fertigungsverfahren zum Einsatz kommen, werden
Messungen und Analysen durchgeführt, sodass eine Gefährdung des Personals im Normalbetrieb aufgrund der
Analyseergebnisse als unwahrscheinlich gelten muss, da die Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) nicht über-
schritten werden.

Kältemittel, Dichtheitskontrollen an Anlagen mit F-Gasen

In beiden Standorten sind prüfpflichtige Kälte-Klimaanlagen und Wärmepumpen mit gebräuchlichen
Kältemitteln (R32, R134A, R407C, R410A) im Einsatz. Mit Emissionen von Kältemitteln ist nicht zu rechnen, da
alle Anlagen, an beiden Standorten, als geschlossene Anlagen arbeiten.

Kältemittel können nur durch Leckagen in die Atmosphäre gelangen. Leckagen treten bei bestimmungs-
gemäßen Betrieb in der Regel nicht auf.

Es werden die geforderten Dichtheitskontrollen nach Intervallberechnung entsprechend der Verordnung (EU)-
2024/573 durchgeführt und die Dokumentation der Prüfungen erfolgt in einem Betriebshandbuch sowie in
einem Kataster. Die Dichtheit mehrerer Kälteanlagen auf dem Standort Buchenau wird zusätzlich mit
Gaswarngeräten dauerhaft überwacht.

Lokale Phänomene

Beeinträchtigungen der Umwelt durch Erschütterungen, Gerüche, Staub oder sonstige Auswirkungen sind nicht
im besonderen Maße festzustellen.

Beide Werke befinden sich in einem Gewerbegebiet am jeweiligen Ortsrand, die anliegenden Wohngebiete
befinden sich in einer Entfernung von ca. 300 m Luftlinie. Lärmemissionen nach außen entstehen
ausschließlich durch den zu- und abfließenden Verkehr.

Angrenzend an beide Werke befinden sich Grünflächen. Diese werden derzeit nicht wirtschaftlich genutzt und
bleiben "Wiese".
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Transport und Verkehr im Hinblick auf Waren, Dienstleistungen als auch die Beschäftigte

Der betriebsbedingte Verkehr am Standort Buchenau und Wolfgruben setzt sich zusammen aus:

a. dem Transport für Anlieferung von Waren für die Produktion und den Weiterverkauf
b. dem Transport unserer Produkte und Waren zur Anlieferung beim Kunden
c. dem Verkehr der Beschäftigten zum Arbeitsplatz und die Rückfahrt
d. Dienstfahrten und
e. innerbetrieblicher Transport.

Zu a) Die Vermeidung hoher Lagerbestände und Materialeffizienz für Rohmaterialien führen dazu, dass die
Anlieferungen der Materialien zeitlich in einem knappen Rahmen stattfinden. Der Anlieferungsprozess der
Materialien für die Verarbeitung ist durch die ländliche Struktur Mittelhessens nur durch den Einsatz von
Lastkraftwagen und Kleintransportern möglich.

Zu b) Die Auslieferung der Produkte zum Kunden wird überwiegend mit externen Speditionen abgewickelt,
darüber hinaus stehen werkseigene Transporter für den Warenverkehr zur Verfügung. Hauptsächlich werden
für den Versand Lastkraftwagen mit Anhänger und Kleintransporter eingesetzt.

Zu c) Die Beschäftigten unseres Hauses haben zum größten Teil ihren Wohnsitz in der näheren Umgebung. Die
Beschäftigten erreichen das Unternehmen in der Regel mit dem PKW, Motorrad, Fahrrad oder zu Fuß. Eine
direkte Erreichbarkeit durch den öffentlichen Nahverkehr ist aufgrund der räumlichen Lage, sowie durch
verschiedene Arbeitszeitmodelle, nur bedingt gegeben.

Zu d) Dienstfahrzeuge: Ein zugeschnittenes Flächennetz für unseren technischen Außendienst, bei der
Akquisition bzw. Betreuung unserer Kunden im Inland, ist Grundlage für angepasste Entfernungen im täglichen
Dienst. Es werden vorwiegend Personenkraftfahrzeuge bereitgestellt, die insgesamt auf Sparsamkeit
ausgerichtet sind. Das Unternehmen achtet bei der Bereitstellung von Firmenwagen, auf eine
verbrauchssenkende Technik sowie sichere Fahrtechnik. Die Auswahl der Fahrzeugmodelle ist eingebunden in
der Entscheidungsgrundlage, Umwelteigenschaften und Verbrauch.

Zu e) Der Transport auf den Freigeländen sowie in den jeweiligen Fertigungs- und Lagerhallen erfolgt mit
Elektro- und Gasstaplern. Dieselstapler kommen nicht mehr zum Einsatz.

Gefahren von Umweltunfällen und -auswirkungen, die sich aus Vorfällen, Unfällen und potenziellen
Notfallsituationen ergeben oder ergeben können

Aktiver Umweltschutz im Unternehmen ist Voraussetzung für Sicherheit, Prozessstabilität und für den Erfolg
des Unternehmens.

Die Vermeidung bzw. Minimierung der Auswirkung von Betriebsstörungen ist Bestandteil der Umweltpolitik:
“Um mögliche Umweltauswirkungen durch Betriebsstörungen oder Unfälle so gering wie möglich zu halten,
setzen wir auf Vorsorge“.

Für beide Standorte wurde ein Not- und Unfallkonzept erarbeitet und wird bei Änderungen angepasst.

Ungewollte Ereignisse können den planmäßigen Betriebsablauf stören und Schäden für Mensch, Betrieb und
Umwelt bewirken. Dazu zählen Unfälle und Störungen verschiedenster Art, z. B. Feuer, Stromausfall,
Freisetzung von Schadstoffen, Austritt wassergefährdender Flüssigkeiten.

Für das Unternehmen ist daher von Interesse:

 Risiken frühzeitig zu identifizieren, die Konkretisierung erfolgt durch eine schriftliche Erhebung von
Störungen und Notfällen mit Untergliederung nach Art der Wirkung sowie getroffene
Vorsorgemaßnahmen
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 durch Maßnahmen –soweit möglich– Unfälle zu vermeiden oder zu vermindern und
 die Vorgehensweise bei Notfällen systematisch zu planen, um den beteiligten Personen Handlungs-

sicherheit zu geben und Schäden zu begrenzen.

Notfallplanung und -leitfaden

Gegenstand der Notfallplanung ist die Festlegung von Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von
Störungen im Prozessablauf. Im Rahmen der Notfallvorsorge und -planung werden umweltrelevante Notfälle
als bedeutende Umweltaspekte bewertet.

Bei der Durchführung von Gefährdungsbeurteilungen und Bewertungen von betrieblichen Tätigkeiten und
technischen Verfahren wurden Sicherheitsmaßnahmen für die Bereiche Brand-, Gewässer- und Bodenschutz
ermittelt. Nachfolgend werden eingeführte Sicherheitsmaßnahmen für besondere Störfälle und Unfälle
dargestellt:

Brandschutz

 Brandschutzordnung, Feuerwehreinsatzplan,
 automatische Brandmeldeanlage mit Aufschaltung auf die Leitstelle Marburg, beide Standorte,
 Standort Buchenau: Sprinkleranlage in den Bereichen der Halle 1, Halle 2, Halle 2.1, Halle 6 und Halle 9

ebenfalls mit Aufschaltung auf Leitstelle
 Interne Störmeldeanlage (Sprinkleranlage, Pumpen, Schieber für Löschwasserrückhaltung) mit

Aufschaltung auf ständig besetzte Stelle interner Sicherheitsdienst
 Handfeuerlöscher.

Gewässerschutz

Wassergefährdende Stoffe werden so gelagert, dass dem Gewässerschutz und dem Brandschutz Rechnung
getragen wird und ggf. auftretende Leckagen oder anfallendes Löschwasser örtlich aufgefangen werden. Ein
mehrstufiges Sicherheitskonzept liegt dem Umgang mit wassergefährdenden Stoffen zu Grunde:

 Dichte Anlagen und Festigkeit sowie Standsicherheit und Widerstandsfähigkeit,
 Auffangvorrichtungen, Wanne, Doppelwandigkeit, Leckanzeige,
 Überwachung, Eigenüberwachung
 Maßnahmen im Schadensfall, Abdeckmöglichkeit, Umfüllmöglichkeiten, Alarmpläne

Darüber hinaus greifen die Vorgaben der AwSV mit den Grundsatzanforderungen an primäre-, sekundäre- und
tertiäre Sicherheit.

Bodenschutz

Die Verunreinigung von Böden auf beiden Standorten im Normalbetrieb auszuschließen und wird momentan
als nicht bedeutender Umweltaspekt bewertet. In Notfällen, bei denen die Gefahr einer Bodenkontamination
eintreten kann, werden umgehend Maßnahmen zu deren Vermeidung ergriffen.

Organisation

Die Beschäftigten sind durch Betriebs- und Umweltschutzanweisungen für verschiedene Tätigkeiten und für
den Umgang mit Gefahrstoffen, sowie durch die Brandschutzordnung zum Verhalten bei Störungen des
Betriebsablaufes informiert und unterwiesen.

In einem Alarmplan sind Anweisungen und Sicherheitsratschläge für Sofortmaßnahmen im Notfall festgelegt.
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In einem Unfallleitfaden sind die Maßnahmen für Arbeitsunfälle, Störungen der Telefonanlage, Feueralarm,
Wasser-, Hagel- und Umweltschaden, Lecköl-Alarm und Gaswarnanlagen beschrieben. Im Notfallleitfaden sind
interne und externe Ansprechpartner mit Telefonnummer hinterlegt.

Der Unfallleitfaden und der Alarmplan ist für alle Beschäftigten zugänglich im Intranet sowie auf Bildschirmen
in den Produktionshallen. In einer Arbeitsanweisung “Fremdfirmen-Management“ sind Sicherheitsmaßnahmen
(Betriebsordnung, Unterweisung, Freigabeschein u. a.) für Fremdfirmen bei Tätigkeiten im Unternehmen
geregelt.

6.3.1 Indirekte Umweltaspekte

Roth beschränkt sich im Umweltschutz nicht auf die direkten Umweltaspekte, die in der Regel auch durch
Zahlen und Kennzahlen zu belegen sind. Der umfassende Umweltschutz besteht darin, schädliche
Umweltauswirkungen von Beginn an zu vermeiden. Daher richtet Roth das Augenmerk auch auf die
sogenannten indirekten Umweltaspekte.

Gemeint sind hiermit in erster Linie die Berücksichtigung möglicher Umweltauswirkungen bei der Beschaffung,
in der Frühphase der Produkt- und Verfahrensentwicklung sowie in der Planungsphase von Projekten und die
Entsorgung der Produktverpackungen

Roth Werke GmbH, Buchenau – produktbezogene Auswirkungen

Die Beheizung von Wohnungen und Gebäuden hat sowohl für den Energieverbrauch insgesamt wie auch für die
energiebedingten Umweltbelastungen eine große Bedeutung. Gegenwärtig werden ca. 31 Prozent des
Primärenergieverbrauchs in Deutschland insgesamt für die Gebäudewärme (UBA, 2023, Raumwärme und
Warmwasser) verwendet. Der durchschnittliche Energiebedarf je qm Wohnfläche ist mit ca. 130 kWh / m²
heute noch mehr als doppelt so hoch, wie der inzwischen allgemein geltende Standard für Neubauten nach
GEG von ca. 50 kWh / m² und Jahr.

Moderne Energiesystemtechnik kann dazu beitragen, dass Wohnungsneubauten und sanierte Altbauten durch
CO2-Minderung und Ressourcenschonung einen Beitrag zur Umweltentlastung leisten.

Unter dem Motto „Leben voller Energie“ verknüpfen wir unsere Produkte für die moderne Gebäudetechnik. Die
Roth Energiesystemtechnik hat den Anspruch, die Umwelt zu schonen und zur Steigerung der Energieeffizienz
beizutragen. Die Roth Energiesystemtechnik steht für erneuerbare Energien und Energieeffizienz und damit für
Umwelt- und Ressourceneffizienz.

Bei der Forschung & Entwicklung unserer Produkte, die zur Steigerung der Energieeffizienz beitragen und
Sicherheitsaspekte (z. B. AwSV) berücksichtigen, ist der Bereich Forschung & Entwicklung gehalten, unter
Beachtung von Normen, Qualitätsvorgaben, Lebensdauer, Ressourcen und Entsorgung, umweltfreundliche
Werkstoffe zu verwenden.

Auf die Entwicklung demontage- und recyclinggerechter Produkte wird im Prozess der Produktentstehung
eingewirkt. In allen Bereichen wird auf zuverlässige und verantwortungsbewusste Partner geachtet. Der
Einfluss auf die Gewinnung und Herstellung der benötigten Rohstoffe ist für uns direkt nicht möglich. Die
verschärfte Situation auf dem Metall- und Kunststoffmarkt gestattet hier nur wenig Handlungsspielraum. Der
Verwertungskreislauf der Produktverpackungen ist über die Beteiligung an dem dualen System Interseroh
realisiert.

Die Handwerker und Kunden werden über die Möglichkeit der Wartung und Instandhaltung informiert.
Produktschulungen werden für das komplette Produktangebot für Planer, Großhändler, Handwerker und andere
Zielgruppen durchgeführt. Wir bieten erforderliche Beratungen, Serviceleistungen und andere Hilfestellungen.
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Flächendeckende Entsorgung der Produktverpackungen – ein effizientes System

In unserem Unternehmen der Roth Werke GmbH, Buchenau werden die unterschiedlichsten Verpackungs-
materialien für den Transport unserer Produkte zu den Kunden verwendet. Die Transportverpackungen für den
Versand unserer Waren werden regelmäßig auf ihre Funktion überprüft und angepasst. Die Transport-
verpackung soll nicht aus zu viel Material bestehen, recycelbar sein und die Produkte bestmöglich schützen.

Bei den Kunden fallen nach dem Auspacken unweigerlich Folien, Kartonagen, Umreifungsband als Abfall an,
der entsorgt werden muss.

Die Roth Werke nutzen die Option der Verpackungsverordnung, die Entsorgung der Verpackungen einem
Dritten zu übertragen und überlassen dies der Interseroh AG. In Kooperation mit ca. 600 Entsorgungspartnern
hat Interseroh ein flächendeckendes Dienstleistungsnetz für die Verwertung gewerblicher Verpackungsabfälle
aufgebaut. So koordiniert das Unternehmen auch speziell den Bereich Sanitär, Heizung und Klima.

Durch die Rücknahme und das Recycling unserer Transportverpackungen über Interseroh leisten alle
Beteiligten einen aktiven Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. Die Rücknahme und Verwertung von
Transportverpackungen ist mehr als die Erfüllung der Verpackungsverordnung. Hierbei werden zum einen
hochwertige Sekundär-Rohstoffe gewonnen und so natürliche Ressourcen geschont. Zum anderen wird der
Ausstoß von klimaschädlichen CO2-Emissionen durch den Einsatz von Recycling-Materialien gegenüber der
Gewinnung und Verwendung von primären Rohstoffen nachweislich gesenkt.

Die Roth Werke Buchenau haben die folgenden Materialarten für Verpackungen bei Interseroh angemeldet:
Papier, Pappe, Kartonage, PE-Folie (transparent, eingefärbt, Stretchfolie, Luftpolsterfolie), Massivholz
unbehandelt, Bänder Kunststoff, PE Schaum unvernetzt, EPS (Styropor) Formteile & Chips.

6.4 Stoffströme und Kernindikatoren
Es ist unser Ziel, bei gleichzeitiger Erfüllung unserer Kundenwünsche, den Materialverbrauch zu minimieren.
Daher werden die Fertigungstechnologien immer weiterentwickelt (Ressourceneffizienz) und verbessert. In der
EMAS-III-Verordnung werden eine Bestandsaufnahme und Fortschreibung des Ist-Zustandes am Standort
gefordert. Die Stoffströme werden in Kontenrahmen detailliert erfasst und jährlich aktualisiert. Sie geben heute
und in Zukunft eine detailliert Aufschlüsselung über den Bestand und die mengenmäßige Entwicklung der
Anlage- und Umlaufgüter des Betriebes.

Kernindikatoren

Mit dem Inkrafttreten der EMAS-III-Verordnung 2010 werden unsere Umweltleistungen nach festgelegten
Kernindikatoren beschrieben. Die Kernindikatoren beziehen sich auf die direkten Umweltaspekte und
beschreiben die Umweltleistung in den Bereichen:

 Material- und Energieeffizienz, Emissionen, Wasser, Abfall und Biologische Vielfalt.

Wir stellen diese Kernindikatoren, für beide Standorte, in Form einer kompletten Übersicht dar.

Die Kunststoffverarbeitung zählt zu den energieintensiven Branchen. Der absolute Mengenverbrauch aus den
EMAS-Schlüsselbereichen ist im Wesentlichen abhängig von der Auslastung der Fertigungs- und der
dazugehörigen Infrastrukturanlagen. Da ein Vergleich der absoluten Verbrauchszahlen von vorgenannten
Einflüssen abhängig ist, werden Effizienzbetrachtungen erst nach Bildung von Kennzahlen ersichtlich.

Roth benutzt als standardisierte Bezugsgröße (Ermittlung Verhältniszahl, Zahl R) für alle Kernindikatoren die
Produktionsmasse (PM). Eine Indizierung der Bezugsgröße PM wurde vorgenommen, 2008 = 100.
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Umweltleistung Input und Output – Roth Werke GmbH, Buchenau

Tabelle 12 - Umweltleistung Roth Werke GmbH, Buchenau

Pos. Bezeichnung Einheit
0.0 Produktionsmasse Index 100,0 142,2 163,1 179,6 180,4 123,7 100,5
1.0 Energieeffizienz 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Stromverbrauch gesamt MWh/a 6.600 7.682 7.980 8.813 8.617 6.713 5.972
Zahl R * 66,0 54,0 48,9 49,1 47,8 54,2 59,4

Heizöl gesamt Liter/a 642.284 483.225 561.590 609.749 527.142 442.628 379.938
Zahl R * 6.423 3.398 3.443 3.394 2.922 3.577 3.782

Treibstoffe gesamt Liter/a 291.996 271.350 241.229 250.786 262.237 258.266 223.037
Zahl R * 2.920 1.908 1.479 1.396 1.453 2.087 2.220

Energieverbrauch gesamt (Heizöl, Treibst., Strom) MWh 15.817 15.092 15.862 17.255 16.363 13.588 11.847
Zahl R * 158,2 106,1 97,2 96,1 90,7 109,8 117,9

2.0 Materialeffizienz 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Roh-, Produktions- und Betriebsstoffe gesamt t 5.202 7.516 8.535 9.298 9.176 6.498 5.309
Zahl R * 52,0 52,9 52,3 51,8 50,9 52,5 52,8

2.1 Kunststoffe t 3.342 5.481 5.566 6.240 6.386 4.294 3.519
2.2 Produktionsstoffe (Folien, Bleche, Alu-Profile etc.) t 1.494 1.396 2.321 2.447 2.339 1.690 1.339
2.3 Hilfsstoffe, Betriebsstoffe, Verpackungen t 366 639 648 612 452 514 451

3.0 Wasser 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Wasseraufkommen gesamt m³ 16.889 16.325 17.669 18.730 16.877 13.132 12.412
Zahl R * 168,9 114,8 108,3 104,3 93,5 106,1 123,5

Abwasser Kanal m³ 13.286 10.716 11.848 12.203 12.979 8.847 8.758
Zahl R * 132,86 75,36 72,64 67,93 71,94 71,49 87,18
Verbleib Wasser aus GWB in Dampfform m³ 3.793 5.609 5.821 5.808 4.772 5.105 4.080
Zahl R * 37,93 39,45 35,69 32,33 26,45 41,25 40,61

4.0 Abfall 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Abfälle gesamt t 564,2 540,3 494,5 560,1 515,2 461,5 338,7
Zahl R * 5,64 3,80 3,03 3,12 2,86 3,73 3,37

4.1.1 Gewerbeabfall t 89,65 81,48 82,46 79,22 68,70 76,86 51,83
4.1.2 sonstige Abfälle, Glas, Bauschutt u.a. t 30,36 10,93 11,34 13,99 9,32 14,71 9,64
4.1.3 Trafo, E-Schrott, Batterien u.a. t - 0,00 0,27 0,24 0,19 0,00 0,30
4.1.4 Abfälle nicht gefährlich t 120,01 92,41 94,07 93,45 78,21 91,57 61,77
4.1.5 Kunststoffe ohne PE Folie t 185,80 227,60 234,01 269,71 229,82 189,00 121,74
4.1.6 Papier, Pappe, Kartonage t 74,93 51,77 53,28 65,66 54,89 47,37 45,43
4.1.7 Holz A1, A2, und Paletten t 101,20 51,95 67,46 56,24 58,18 65,03 63,52
4.1.8 Metalle und NE Metalle t 51,92 64,44 28,52 42,95 45,35 50,26 35,83
4.1.9 PE Folie t 22,10 6,79 1,92 9,45 20,00 0,00 0,00

4.1.10 Wertstoffe nicht gefährlich t 435,95 402,55 385,18 444,01 408,24 351,65 266,52
Gesamtmenge nicht gefährlicher Abfall t 555,96 494,96 479,25 537,46 486,44 443,22 328,28
Zahl R * 4,36 2,83 2,36 2,47 2,26 2,84 2,65

4.2.1 Ölabscheider, Schlamm ETA t 4,42 36,86 12,21 15,83 22,03 15,05 5,53
4.2.2 Ölverschmutzte Betriebsmittel t 1,52 2,23 2,34 2,47 2,75 2,21 1,51
4.2.3 Feinchemikalien, Mineralwolle u.a. t 2,02 0,13 0,00 0,09 0,10 0,04 0,68
4.2.4 Kleber, Farben, Lacke, org. Lösemittel t - 0,43 0,00 0,00 0,00 0,00 0,31
4.2.5 Elektro- / Altgeräte t - 1,34 0,70 1,82 2,05 0,98 1,54
4.2.6 Lösemittel, Frostschutz t 0,24 0,64 0,00 0,62 1,82 0,00 0,82
4.2.7 Altöl u.a. t 0,00 3,73 0,00 1,80 0,00 0,00 0,00

Gesamtmenge gefährliche Abfälle t 8,20 45,36 15,24 22,63 28,74 18,28 10,39
Zahl R * 0,08 0,32 0,09 0,13 0,16 0,15 0,10

5.0 Biologische Vielfalt 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Gesamtfläche m² ca.100.000 110.840 110.840 110.840 110.840 110.840 110.840
Zahl R * 1.000,00 779,49 679,57 617,03 614,35 895,71 1.103,31

5.2 Gesamte versiegelte Fläche m² unbekannt 102.140 102.140 102.140 102.140 102.140 102.140
5.3 Grünflächen / naturnahe Flächen m² unbekannt 8.700 8.700 8.700 8.700 8.700 8.700

6.0 CO2- Emissionen gesamt (Scope 1+2) 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Gesamt CO2-Emissionen (Scope 1+2) t 5.392 2.324 2.473 2.648 2.429 2.152 1.840
Gesamt  CO2-Emissionen Zahl R * 53,92 16,34 15,16 14,74 13,46 17,39 18,32
* Die Einheit der Zahl R ergibt sich aus der Basiseinheit bezogen auf den Index der Produktionsmasse
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Umweltleistung Input und Output – Roth Plastic Technology, Wolfgruben

Tabelle 13 - Umweltleistung – Roth Plastic Technology, Wolfgruben

Pos. Bezeichnung Einheit
0.0 Produktionsmasse Index 100,0 241,8 250,8 283,6 256,2 170,4 197,4
1.0 Energieeffizienz 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Stromverbrauch gesamt MWh/a 3.527 5.152 5.184 5.849 5.185 3.866 4.436
Zahl R * 35 21 21 21 20 23 22

Heizöl gesamt Liter / a 27.400 14.300 15.614 19.890 19.639 16.787 19.902
Zahl R * 274,0 59,1 62,3 70,1 76,7 98,5 100,8

Treibstoffe gesamt Liter / a k.A. 8.879 5.809 5.477 5.201 5.274 3.804
Zahl R * - 36,7 23,2 19,3 20,3 31,0 19,3

Energieverbrauch ges. (Heizöl, Treibstoff, Strom) MWh/a 3.799 5.380 5.394 6.097 5.428 4.081 4.669
Zahl R * 38 22 22 21 21 24 24

2.0 Materialeffizienz 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Roh-, Produktions- und Betriebsstoffe gesamt t 1.303 3.151 3.269 3.696 3.338 2.220 2.572
Zahl R * 13,0 13,0 13,0 13,0 13,0 13,0 13,0

2.1 Kunststoffe t 1.198 2.917 3.045 3.478 3.158 2.086 2.462
2.2 Halbzeuge (MS, RG) t 55 191 180 177 146 112 86
2.3 andere Materialien t 50 43 44 42 34 22 24

3.0 Wasser 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Wasseraufkommen gesamt m³ 768 811 930 884 845 694 842
Zahl R * 7,7 3,4 3,7 3,1 3,3 4,1 4,3

Gesamt Wasserverbleib Kanal m³ 735,2 771,9 832,5 766,3 800,8 649,6 787,7
Zahl R * 7,4 3,2 3,3 2,7 3,1 3,8 4,0

4.0 Abfall 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Abfälle gesamt t 94,59 129,56 133,65 152,30 133,23 98,37 100,37
Zahl R * 0,95 0,54 0,53 0,54 0,52 0,58 0,51

4.1.1 Gewerbeabfall A 54,90 70,22 72,16 81,83 73,22 51,78 53,22
4.1.2 sonstige Abfälle, Glas, Bauschutt u.a. A 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.1.3 Trafo, E-Schrott, Batterien u.a. A 0,24 0,23 0,15 0,12 0,50 0,82 0,33
4.1.4 Abfälle nicht gefährlich A 55,14 70,45 72,31 81,95 73,72 52,60 53,55
4.1.5 Kunststoffe ohne PE Folie W 1,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.1.6 Papier, Pappe, Kartonage W 20,50 34,40 30,44 35,54 34,34 25,38 29,79
4.1.7 Holz A1, A2, und Paletten W 0,00 6,02 11,73 11,73 1,80 0,00 0,00
4.1.8 Metalle und NE Metalle W 0,00 0,25 0,15 0,00 0,00 0,00 0,00
4.1.9 PE Folie W 12,80 9,05 8,37 9,95 8,87 4,95 7,51

4.1.10 Wertstoffe nicht gefährlich W 34,51 49,72 50,69 57,22 45,01 30,33 37,30
Gesamtmenge nicht gefährlicher Abfall A + W 89,65 120,17 123,00 139,17 118,73 82,93 90,85
Zahl R * 0,90 0,50 0,49 0,49 0,46 0,49 0,46

4.2.1 Öl-Wasser-Emulsion A 0,00 5,70 6,40 9,20 9,40 10,35 5,80
4.2.2 Ölverschmutzte Betriebsmittel A 0,29 1,30 1,73 1,12 1,90 1,98 0,66
4.2.3 Feinchemikalien, Mineralwolle u.a. A 0,24 0,23 0,15 0,12 0,50 0,82 0,33
4.2.4 Lösemittel, Frostschutz A 0,00 0,00 0,03 0,00 0,00 0,03 0,03
4.2.5 Altöl A 4,41 2,16 2,34 2,70 2,70 2,25 2,70

Gesamtmenge gefährliche Abfälle A 4,94 9,39 10,65 13,14 14,50 15,43 9,52
Zahl R * 0,05 0,04 0,04 0,05 0,06 0,09 0,05

5.0 Biologische Vielfalt 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Gesamtfläche m² ca. 60.000 63.846 63.846 63.846 63.846 63.846 63.846
Zahl R * 600,00 264,07 254,54 225,10 390,38 586,98 506,58

5.2 Gesamte versiegelte Fläche m² ca. 60.000 26.705 26.705 26.705 26.705 26.705 26.705
5.3 Grünflächen / naturnahe Flächen m² 0 37.141 37.141 37.141 37.141 37.141 37.141

5.3.1 "Blumenwiese" m² 0 0 0 0 0 1.000 1.000

6.0 CO2- Emissionen gesamt 2008 2019 2020 2021 2022 2023 2024
CO2-Emissionen absolut t 1.478 71 66 78 76 68 73
Zahl R * 14,78 0,29 0,26 0,27 0,30 0,40 0,37
* Die Einheit der Zahl R ergibt sich aus der Basiseinheit bezogen auf den Index der Produktionsmasse
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7. Umweltziele und Umweltprogramm

7.1 Bewertung Umweltziele
Roth setzt sich alle drei Jahre neue Umweltziele. Dadurch soll der Verbrauch an Strom, Heizenergie, Wasser
sowie der anfallende Abfall so weit wie möglich reduziert werden. Die 2022 beschlossenen Ziele wurden auf
Grundlage der Ist-Situation 2022 formuliert. Die Auswertung und Bewertung der Umweltziele 2022 wurden auf
Grundlage der internen Umweltbetriebsprüfungen mit Zusammenstellung aller Kernindikatoren erstellt. Mit der
folgenden Übersicht wollen wir über den Stand der Umsetzung informieren.

Umsetzungsstatus der Maßnahme:

1 begonnen 2 in Umsetzung 3 abgeschlossen

7.1.1 Umweltprogramm 2022-2025, Roth Werke, Buchenau

Ziel -> Zielerreichung Maßnahme Messgröße -> Ergebnisse Termin Zust. Status
Energie (Strom, Heizöl, Treibstoffe) und Emissionen (Treibhausgase, Abgase, u.a.)

Reduzierung CO2-
Emissionen:
Steigerung des Anteils EE am
Gesamtenergieverbrauch um
25% auf 76% durch
Umgestaltung der Heizung /
Lüftung. Der Anteil an
erneuerbaren Energien lag
2024 bei 50,4%.

-> erwartete Steigerung noch
nicht erreicht

Ausarbeitung der
Einflussfaktoren, Ermittlung
der möglichen
Verbesserungen im
Verwaltungsgebäude.

Auswertung über technische und
wirtschaftliche Machbarkeit und
Entscheidungsvorlage.

-> Verschiebung wegen
zusätzlicher Erkenntnisse und
gegenseitiger Abhängigkeiten bei
den Planungen zur Umgestaltung
der Halle 3.
-> Anbindung einer
Nahwärmeleitung vorgesehen.
-> Punkt wird ins nächste
Umweltprogramm übertragen.

2023
2024
2025

EMAS-
Team

2

Ersetzen der Heizung im
Verwaltungsgebäude durch
Energieträger aus dem
Bereich EE.

Reduzierung Energieeinsatz Heizöl
um 100%.
-> Punkt wird ins nächste
Umweltprogramm übertragen.

2025 EMAS-
Team

Ausarbeitung der
Einflussfaktoren, Ermittlung
der möglichen
Verbesserungen in Halle 3.

Auswertung über technische und
wirtschaftliche Machbarkeit und
Entscheidungsvorlage.

-> Verschiebung wegen
zusätzlicher Erkenntnisse und
gegenseitigen Abhängigkeiten bei
den Planungen.
-> Fassade und Dach der Halle 3
wurden erneuert.
-> Anbindung einer
Nahwärmeleitung vorgesehen.
-> Punkt wird ins nächste
Umweltprogramm übertragen.

2023
2024
2025

EMAS-
Team

2

Ersetzen der Heizung in Halle
3 durch Energieträger aus
dem Bereich EE.

Reduzierung Energieeinsatz Heizöl
um 100%.

2025 EMAS-
Team
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Ziel -> Zielerreichung Maßnahme Messgröße -> Ergebnisse Termin Zust. Status
-> Punkt wird ins nächste
Umweltprogramm übertragen.

Ausarbeitung der
Einflussfaktoren, Ermittlung
der möglichen
Verbesserungen für die
Umgestaltung der
Dampferzeugung für die EPS-
Produktion.

Auswertung über technische und
wirtschaftliche Machbarkeit.

-> Alternativen zu Heizöl bewertet.
Umgestaltung nur mit erheblichem
Aufwand.
-> Einsatz von HVO100 möglich,
aber nicht wirtschaftlich.
Ersatz mit Holz / Hackschnitzel
ebenso nicht wirtschaftlich.

2024
2025

EMAS-
Team

3

Reduzierung CO2-
Emissionen:
Senkung des
Flottenverbrauchs im
Vergleich zum Verbrauch in
2019 um 20% absolut.

-> es wurden 17,2% absolut
erreicht

Untersuchung und Ermittlung
der Einflussgrößen
(Verbräuche, km-Leistung
etc.).
a) Ggf. Anpassung der
Dienstwagenrichtlinie
hinsichtlich PS-Begrenzung,
CO2-Ausstoß, etc.
b) Ggf. Einsatz von
Fahrzeugen mit alternativen
Antriebssystemen (bspw. E-
Autos).
c) Ggf. Vorgaben hinsichtlich
der Einflussgrößen
d) Ggf. weitere Maßnahmen
im Zuge der Bearbeitung

Bewertung der Einflussgrößen und
Entscheidung zur jeweils
möglichen Maßnahme.

-> Dienstwagenrichtlinie ist
aktualisiert.
-> Weitere Anreize zur Nutzung von
E-Fahrzeugen sollen geschaffen
werden.
-> Punkt wird ins nächste
Umweltprogramm übertragen.

2023
2024

EMAS-
Team

3

Umsetzung der entschiedenen
Maßnahmen.

Reduzierung des
Flottenverbrauchs um 20%
absolut im Vergleich zum
Jahresverbrauch 2019.

-> Senkung um 17,2% wurde bis
2024 erreicht.
-> Punkt wird ins nächste
Umweltprogramm übertragen.

2024
2025

EMAS-
Team

3

Reduzierung CO2-
Emissionen:
E-Ladestationen am Standort

-> noch keine weiteren
installiert

Ausarbeitung der
Einflussfaktoren für die
Installation von E-
Ladestationen am Standort
für Kfz und / oder Fahrräder
(geschäftliche / private
Nutzung von Fahrern von E-
Autos oder E-Bikes).

Bewertung der Einflussfaktoren
und Entscheidung.

Verschiedene Möglichkeiten
geprüft.
-> Ladepunkte für E-Bike machen
keinen Sinn, da anderweitig
geladen wird
-> Installation von Kfz-
Ladepunkten durch
Stromversorgung oder
Anforderungen des Versicherers
stark eingeschränkt
-> Eine geeigneter Standort wurde
identifiziert, ein Angebot liegt vor,
der Investantrag wird gestellt.

2023
2025

EMAS-
Team

3

Ggf. Umsetzung der
entschiedenen Maßnahmen.

-> Punkt wird ins nächst UP
übernommen.

2025 EMAS-
Team

2
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Ziel -> Zielerreichung Maßnahme Messgröße -> Ergebnisse Termin Zust. Status
Reduzierung CO2-
Emissionen:
Einsatz alternativer
Brennstoffe

-> HVO100 möglich und
erlaubt als Dieselersatz

Untersuchung und Ermittlung
der Einflussgrößen für einen
Einsatz von Bio-Fuels, E-
Fuels, Pellets etc.

Auswertung über technische und
wirtschaftliche Machbarkeit.

Einsatz von HVO100 für
ausgewählte Fahrzeuge möglich.

2025 GL 3

Reduzierung CO2-
Emissionen:
Erweiterung PV-Anlage

-> noch keine Erweiterung

Untersuchung und Ermittlung
der Einflussgrößen.

Auswertung über technische und
wirtschaftliche Machbarkeit.

-> Erweiterung auf neuem Dach der
Halle 3 geplant, Statik dafür
ausgelegt, aber wegen Auflagen
des Versicherers noch nicht
umgesetzt.
-> Erweiterung der PV-Anlage auf
Halle 9 oder einer Freifläche wird
geprüft.

2025 GL 2

Klimaschutz

Ökobilanz erstellen
(Lebenszyklusanalyse LCA)

-> keine LCA erstellt

Erstellen von Ökobilanzen für
ausgewählte Produkte.

Ökobilanzen für 10 ausgewählte
Produkte.

-> Software / ext. Anbieter muß
noch ausgewählt werden.
-> Verschiedene Anbieter
kontaktiert, hohe Kosten damit
verbunden. -> Noch keine
Kundenanforderungen, daher wird
dieser Punkt ins nächste UP
übertragen.

2023
2024

GL /
UMB

2

Umweltproduktdeklarationen
(UPD, EPD)

-> keine UPD erstellt

Erstellen von UPD für
ausgewählte Produkte.

UPD für 3 ausgewählte Produkte.

Erstellung nimmt mehr Zeit in
Anspruch und ist abhängig von der
Ökobilanzierung.

-> Software / ext. Anbieter muß
noch ausgewählt werden.
-> Verschiedene Anbieter
kontaktiert, hohe Kosten damit
verbunden. -> Noch keine
Kundenanforderungen, daher wird
dieser Punkt ins nächste UP
übertragen.

2023
2024

GL /
UMB

2

CO2-Bilanzierung für
Produkte erweitern um
Scope 3 Informationen

-> noch keine ausreichenden
Scope 3 Daten vorhanden

Scope 3 - Erweiterung der
Zahlen auf Lieferanten /
Speditionen

Aktualisierte CO2-Bilanzen aus
ecocockpit für 6 ausgewählte
Produkte.

-> Scope 3-Daten liegen teilweise
vor.
-> Für Produkte keine Forderungen.
-> Die Standortbilanz wird weiter
erstellt, bis LCA / EPD verfügbar
sind.

2024 UMB 3
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Ziel -> Zielerreichung Maßnahme Messgröße -> Ergebnisse Termin Zust. Status

EcoVadis Goldmedaille

-> Silber erreicht

Planung und Projektierung,
um die EcoVadis
Goldmedaille zu erreichen

EcoVadis-Rating ≥67 Punkte

-> Es wurden 2025 77/100 Punkten
erreicht. Das entspricht einem
Prozentsatz von 94. Ab 95 wäre es
Gold gewesen.

2025 GL 3

Einsatz alternativer
Materialien

-> noch keine wirtschaftliche
und technisch machbare
Alternative zu KS-
Verpackungen vorhanden

Ausarbeitung zu aktuell
verwendeten Materialien für
ausgewählte Verpackungen
(aus Kunststoff) und
Untersuchung des Einsatzes
von alternativen Materialien.

Bisher wurde noch kein Projekt
gestartet. Alternative
Verpackungen (zu Kunststoff) sind
noch nicht wirtschaftlich.

-> Punkt wird ins nächste
Umweltprogramm übertragen.

2025 GL 2

Gefahrstoffe

Optimierung der
Gefahrstoffverwaltung

-> ist erfolgt

Standardisierung und
Optimierung der
Gefahrstoffverwaltung.

Optimiertes Gefahrstoffkataster.

-> Gefahrstoffkataster komplett
überarbeitet und aktualisiert.
-> Spezielle Gefahrstoffschränke
wurden für bestimmte Stellen im
Unternehmen beschafft.

2023
2024

FASI /
UMB

3

Abfall
Reduktion KS-Abfall
(Quantifizierung erfolgt nach
Ermittlung belastbarer
Daten)

-> noch keine Reduktion
erreicht

Entwicklung eines
Monitorings für
Produktionsausschuss und
Ableiten von Maßnahmen.

Tool zum Monitoring verfügbar.

-> Datei mit belastbaren Daten für
Kunststoff-Behälter und
Rohrstrassen vorhanden.
-> Online-Monitoring benötigt noch
mehr Zeit.

2023
2024

BL 3

Mülltrennungskonzept zur
Verbesserung der
Trennquote

-> erstellt und umgesetzt

Weiterentwicklung des
Konzeptes zur Mülltrennung
im Verwaltungsgebäude.

-> Weiterentwickeltes
Mülltrennungskonzept für
Verwaltungsgebäude erstellt.

2023 GL 3

Umsetzen des
weiterentwickelten
Mülltrennungskonzepts für
das Verwaltungsgebäude.

-> Weiterentwickeltes
Mülltrennungskonzept für
Verwaltungsgebäude umgesetzt.

2024 GL 3

Wasser

Reduzierung
Wasserverbrauch
(Quantifizierung erfolgt nach
Ermittlung belastbarer
Daten)

-> Lösung bekannt aber noch
nicht umgesetzt

Prüfung der Möglichkeiten zur
Erhöhung des Anteils an
Kreislaufwasser und Ableiten
von Maßnahmen.

Auswertung über technische und
wirtschaftliche Machbarkeit inkl.
Entscheidungsvorlage.

-> Prüfung des Einsatzes einer
Aufbereitungsanlage ist erfolgt.
Die Lösung ist technisch
umsetzbar und wird als backup-
Lösung vorbehalten.

2024
2025

GL / BL
/ BT

3

Tabelle 14 - Status Umweltprogramm 2022-2025 Roth Werke GmbH, Buchenau
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7.1.2 Umweltprogramm 2022-2025, Roth Plastic Technology, Wolfgruben

Ziel -> Zielerreichung Maßnahme Messgröße und -> Ergebnisse Termin Zust. Status

Energie  (Strom, Heizöl, Treibgase) und Emissionen (Treibhausgase, Abgase, u.a.)

Reduzierung CO2-
Emissionen:
Senkung des
Flottenverbrauchs im
Vergleich zum Verbrauch in
2019 um 10% absolut.

-> Der Flottenverbrauch ist
um 68% absolut niedriger

Untersuchung und Ermittlung
der Einflussgrößen
(Verbräuche absolut [l/a] und
relativ [l/km], km-Leistung
etc.).
a) Ggf. Anpassung der
Dienstwagenrichtlinie
hinsichtlich PS-Begrenzung,
CO2-Ausstoß, etc.
b) Ggf. Einsatz von Fahrzeugen
mit alternativen Antriebs-
systemen (bspw. E-Autos).
c) Ggf. Vorgaben hinsichtlich
der Einflussgrößen
d) Ggf. weitere Maßnahmen im
Zuge der Bearbeitung

Bewertung der Einflussgrößen
und Entscheidung zur jeweils
möglichen Maßnahme.

-> Die Dienstwagenrichtlinie
wurde aktualisiert.
-> Die Nutzung von E-Fahrzeugen
ist möglich.
-> Datenbasis für weitere
Auswertungen ist vorhanden.
-> Verwendung von HVO100
möglich.

2023
2024

GL 3

Umsetzung der entschiedenen
Maßnahmen.

Reduzierung des
Flottenverbrauchs um 10%
absolut im Vergleich zum
Jahresverbrauch 2019.

-> Der Flottenverbrauch in 2024
ist um 68% niedriger als  2019.

2024 GL 3

Reduzierung CO2-
Emissionen:
E-Ladestationen am Standort

-> noch keine installiert

Ausarbeitung der
Einflussfaktoren für die
Installation von E-
Ladestationen am Standort für
Kfz und / oder Fahrräder
(geschäftliche / private
Nutzung von Fahrern von E-
Autos oder E-Bikes).

Bewertung der Einflussfaktoren
und Entscheidung.

-> Strategische Entscheidung
wurde getroffen, dass KFZ-
Ladestation/en installiert
werden.

2023
2025

GL 3

Ggf. Umsetzung der
entschiedenen Maßnahmen.

Angemessene Anzahl an
Ladestationen für E-Autos oder E-
Bikes, gemäß Ausarbeitung,
vorhanden.

-> Informationen liegen vor,
Investantrag wird gestellt.
-> Punkt wird im nächsten UP
weiter betrachtet.

2025 GL 2

Reduzierung CO2-
Emissionen:
Steigerung des Anteils EE am
Gesamtenergieverbrauch um
3% auf 99% durch
Umgestaltung der Heizung.

-> 95% erreicht

Ausarbeitung der
Einflussfaktoren, Ermittlung
der möglichen Verbesserungen.

Auswertung über technische und
wirtschaftliche Machbarkeit inkl.
Entscheidung.

-> Teilumsetzung mittels
Brauchwasserwärmepumpe in Q4
2023 erfolgt.
-> Einsatz von HVO100 geprüft,
aber derzeit noch nicht
wirtschaftlich.

2023
2024

WL 3
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Ziel -> Zielerreichung Maßnahme Messgröße und -> Ergebnisse Termin Zust. Status
Ersetzen der Heizung durch
Energieträger aus dem Bereich
EE.

Reduzierung Energieeinsatz
Heizöl um 100%.

-> Kompletter Verzicht auf
Ölheizung ist derzeit nicht
wirtschaftlich.

2024 WL 2

Klimaschutz

Ökobilanz erstellen
(Lebenszyklusanalyse LCA)

-> keine LCA erstellt

Erstellen von Ökobilanzen für
ausgewählte Produkte.

Ökobilanzen für 3 ausgewählte
Produkte

-> Software / ext. Anbieter muss
noch ausgewählt werden.
-> Verschiedene Anbieter
kontaktiert, hohe Kosten damit
verbunden.
-> Noch keine Kundenanforder-
ungen, daher wird dieser Punkt
ins nächste UP übertragen.
-> Weiterhin: Im Rahmen des
TeamMit-Netzwerks gibt es eine
Arbeitsgruppe zu diesem Thema,
bei der wir teilnehmen.

2024
2025

GL,
UMB

2

CO2-Bilanzierung für
Produkte erweitern um
Scope 3 Informationen

-> noch keine ausreichenden
Scope 3 Daten vorhanden

Scope 3 - Erweiterung der
Zahlen auf Lieferanten /
Speditionen

Aktualisierte CO2-Bilanzen aus
ecocockpit für 6 ausgewählte
Produkte.

-> Scope 3-Daten liegen noch
nicht vor.
-> Für Produkte liegen keine
Forderungen vor.
-> Die Standortbilanz (Scope 1+2)
wird weiter erstellt.
-> Punkt wird im nächsten UP
weiter betrachtet.

2024
2025

UMB 2

Einsatz alternativer
Materialien

-> noch keine wirtschaftliche
und technisch machbare
Alternative zu KS-
Verpackungen vorhanden

Ausarbeitung zu aktuell
verwendeten Materialien für
Verpackungen (Kunststoff) und
Untersuchung des Einsatzes
von alternativen Materialien
oder Erhöhung der Anzahl der
Umlaufverpackungen.

Ausarbeitung zum Einsatz von
alternativen Materialien inkl.
Entscheidungsvorlage verfügbar.

-> Es ist noch keine
wirtschaftliche und technisch
machbare Alternative zu
Kunststoffverpackungen
vorhanden.
-> BeBio2: Teilnahme am
Verbundprojekt für biobasierte /
nachwachsende Rohstoffe für
Produkte oder technische Teile.
-> Punkt wird im nächsten UP
weiter betrachtet.

2025 WL 2

Gefahrstoffe
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Ziel -> Zielerreichung Maßnahme Messgröße und -> Ergebnisse Termin Zust. Status

Optimierung der
Gefahrstoffverwaltung

-> mittels separater Software
erfolgt

Standardisierung und
Optimierung der
Gefahrstoffverwaltung.

Optimiertes Gefahrstoffkataster.
-> Kataster optimiert und
separate SW im Einsatz.

2023
2024

FASI /
UMB

3

Abfall

Reduktion Abfall
(Quantifizierung erfolgt nach
Ermittlung belastbarer
Daten)

-> Ermittlung erfolgt, Ableiten
von Maßnahmen noch nicht
erfolgt

Ermittlung
Produktionsausschuss und
Ableiten von Maßnahmen
mögliche Reduktion.

Definition von Maßnahmen inkl.
Entscheidungsvorlage für die
Reduzierung von
Produktionsausschuss.

-> Ermittlung erfolgt, Ableiten von
Maßnahmen nimmt noch mehr
Zeit in Anspruch.
-> Punkt wird im nächsten UP
weiter betrachtet.

2023
2024
2025

WL 2

Reduktion Abfall

-> PA, POM und PP werden
der Kreislaufwirtschaft über
eine externen Dienstleister
zugeführt.

Erhöhung der Menge an
wiederverwertbaren
Kunststoffen in der
Kreislaufwirtschaft über
"Recycling-Firmen".

Ausarbeitung und Ermittlung der
möglichen Verbesserungen inkl.
Entscheidungsvorlage.

-> PA und POM werden über
externen Dienstleister (DL) der
Kreislaufwirtschaft zugeführt.
-> Weiterer DL für PP vorhanden.

2024
2025

WL 3

Verwendung von
Grünabfällen

-> nicht wirtschaftlich

Prüfung der Möglichkeiten mit
Dienstleister.

Ausarbeitung und Ermittlung der
möglichen Verbesserungen inkl.
Entscheidungsvorlage.

-> Zusätzliche Aufwände wären
nötig, diese sind nicht
wirtschaftlich.

2024 WL 3

Mülltrennungskonzept

-> umgesetzt

Weiterentwicklung und
Umsetzung des Konzeptes zur
Mülltrennung im
Dienstleistungsgebäude.

Weiterentwickeltes
Mülltrennungskonzept für
Dienstleistungsgebäude
umgesetzt.

-> Behälter für Mülltrennung sind
vorhanden.

2023 GL 3

Allgemeines
"Bienenwiese" auf
angrenzenden Grünflächen

-> umgesetzt

Verpflichtung, die Fläche die
kommenden drei Jahre als
"Bienenwiese" zu nutzen.

Die "Bienenwiese" ist immer
noch eine "Bienenwiese"

-> Die "Bienenwiese" ist weiterhin
vorhanden.

2025 GL 3

Kundeninformationen

-> umgesetzt

Aktive Informationen und
Unterstützung für Kunden, um
Umweltaspekte zusammen zu
verbessern.
Was tun wir? Wo können wir
unterstützen?

Erstellung einer entsprechenden
Unterlage (Flyer), welcher an
externe (Kunden) weitergegeben
wurde.

-> Flyer "6-Säulen" ist erstellt.

2023 GL 3

Tabelle 15 - Status Umweltprogramm 2022-2025 Roth Plastic Technology, Wolfgruben



Umweltprogramm 2025-2028

Roth Umwelterklärung 2025 Seite 61 / 67

„Wir wollen die nachhaltige Ausrichtung unseres

Unternehmens voranbringen. Das geht nur mit

Innovationen und Ressourceneffizienz.“

Christin Roth-Jäger
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7.2 Umweltziele und Umweltprogramm 2025-2028
Umwelt- und ressourcenschonende Fertigung und Gestaltung der Produkte ist einer der obersten
Unternehmensgrundsätze. Das Umweltprogramm beschreibt die zur Verbesserung des betrieblichen Umwelt-
schutzes vereinbarten Zielkategorien und zu deren Konkretisierung geplante Maßnahmen.

Als Umweltziel gilt immer die Vermeidung oder Minimierung von Umweltbelastungen. Um Maßnahmen
umzusetzen, werden von der obersten Leitung Verantwortliche benannt, Zeiträume festgelegt und Budgets
zugeordnet.

Das vorliegende Umweltprogramm umfasst den Zeitraum 2025 bis 2028.

Roth setzt sich nicht nur Umweltziele, sondern kontrolliert und aktualisiert die Umweltauswirkungen von heute
und die gesetzlichen Forderungen.

Unsere Umweltziele ergeben sich im Einzelnen aus den Ergebnissen der Bewertung unserer Umweltaspekte.

7.2.1 Umweltprogramm 2025-2028 - Roth Werke GmbH, Buchenau

Nr. Ziel Maßnahme Messgröße -> Ergebnisse Termin Zust.
Energie und Emissionen

1a

Reduzierung der CO2-
Emissionen bis Ende 2028:
Reduzierung des
Heizölverbrauchs in
Verwaltung und Halle 3
(Tank 3) um 100%

Entscheidungsvorlage für die
Anbindung der Heizung für die
Verwaltung an das
Betriebsinterne Nahwärmenetz
und / oder Wärmepumpen.

Entscheidungsvorlage für die
technische und wirtschaftliche
Machbarkeit.

2026 EMAS-
Team

1b

Anbindung der Heizung für die
Verwaltung an das
Betriebsinterne Nahwärmenetz.

Heizung für Verwaltung an das
betriebsinterne Nahwärmenetz
angebunden, damit Reduzierung
Energieeinsatz Heizöl Verwaltung
um 100%.

2028 EMAS-
Team

2a

Entscheidungsvorlage für die
Anbindung der Heizung Halle 3
an das Betriebsinterne
Nahwärmenetz und / oder
Wärmepumpen.

Entscheidungsvorlage für die
technische und wirtschaftliche
Machbarkeit.

2026 EMAS-
Team

2b
Erneuerung der Lüfter in Halle
3.

Reduzierung Energieeinsatz
Heizöl Halle 3.

2026 EMAS-
Team

2c
Anbindung der Heizung für die
Halle 3 an das Betriebsinterne
Nahwärmenetz.

Reduzierung Energieeinsatz
Heizöl Halle 3 um 100%.

2028 EMAS-
Team

3

Reduzierung der CO2-
Emissionen des Fuhrparks um
15% absolut im Vergleich zu
2024 bis Ende 2028

a) Einsatz von Fahrzeugen mit
alternativen Antriebssystemen
(bspw. E-Autos).
b) Bei Preisunterschied Diesel /
HVO ≤7ct wird HVO100
bevorzugt
c) Ggf. weitere Maßnahmen im
Zuge der Bearbeitung

Statistik / Auswertung über
absolute und relative Verbräuche
weiter führen.

Anteil HVO100 (oder andere) im
Vergleich zu Diesel.

Anteil E-Fahrzeuge im Fuhrpark
RPT.

2028 EMAS-
Team

4a

Reduzierung CO2-Emissionen:
4 E-Ladestationen am
Standort installiert bis Ende
2027

Entscheidungsvorlage für die
Installation von E-
Ladestationen am Standort für
Kfz (geschäftliche und ggf.
private Nutzung von Fahrern
von E-Autos).

Entscheidungsvorlage /
Investantrag liegt vor.

2026 EMAS-
Team
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Nr. Ziel Maßnahme Messgröße -> Ergebnisse Termin Zust.

4b
Umsetzung der entschiedenen
Maßnahmen.

Anzahl installierter Ladestationen. 2027 EMAS-
Team

Klimaschutz

5a Ökobilanz (Lebenszyklus-
analyse LCA) für 5
ausgewählte Produkte/-
gruppen erstellen und
Möglichkeit zur Verifikation
für
Umweltproduktdeklarationen
(UPD, EPD) schaffen.

Auswahl einer Software / eines
externen Anbieters für die
Erstellung von Ökobilanzen.

Software / externer Anbieter
ausgewählt.

2026 GL /
UMB

5b
Erstellen von 5 Ökobilanzen für
ausgewählte
Produktgruppen /-familien.

Ökobilanz für 5 ausgewählte
Produkte liegt vor.

2027 GL /
UMB

5c
Entscheidungsvorlage für die
Erstellung und Verifizierung von
UPD.

Entscheidungsvorlage. 2027 GL /
UMB

6

Projekt zum möglichen
Einsatz für Alternative
Materialien starten und
Entscheidungsvorlage
erstellen.

Projekt starten zur
Ausarbeitung zu aktuell
verwendeten Materialien und
Untersuchung des Einsatzes von
alternativen Materialien (KS-
Verpackung, EPS-Dämmung
etc.).

Projekt gestartet und
Ausarbeitung zum Einsatz von
alternativen Materialien inkl.
Entscheidungsvorlage verfügbar.

2026 GL

Gefahrstoffe

7

Einsatz Kältemittel
optimieren: Ersatz von
Kältemitteln mit einem GWP
größer 2500

Ermittlung und Ausarbeitung
der Möglichkeiten, die derzeit
verwendeten Kältemittel gegen
"umweltfreundlichere" zu
tauschen.

Entscheidungsvorlage und ggf.
Umsetzung zum Austausch.

2027 FASI /
UMB

Allgemein

8
Je eine Schulung pro Jahr pro
beschäftigter Person für ein
UM-Thema

Schulungen der Beschäftigten
u.a. zu den Themen:
- Umwelt (allgemein)
- wassergefährdende Stoffe
- Abfall

Anzahl Schulungen pro Person pro
Jahr nach Themen.

2028 GL /
UMB

Tabelle 16 - Umweltprogramm 2025-2028 Roth Werke GmbH, Buchenau
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7.2.2 Umweltprogramm 2025-2028 - Roth Plastic Technology, Wolfgruben

Nr. Ziel Maßnahme Messgröße -> Ergebnisse Termin Zust.
Energie und Emissionen

1

Reduzierung der CO2-
Emissionen:
Senkung der CO2-Emissionen
des Fuhrparks um 25%
absolut im Vergleich zu 2024
bis Ende 2028

a) Einsatz von Fahrzeugen mit
alternativen Antriebssystemen
(bspw. E-Autos).
b) Bei Preisunterschied Diesel /
HVO ≤7ct wird HVO100
bevorzugt
c) Ggf. weitere Maßnahmen im
Zuge der Bearbeitung

Statistik / Auswertung über
absolute und relative Verbräuche
weiter führen.

Anteil HVO100 (oder andere) im
Vergleich zu Diesel.

Anteil E-Fahrzeuge im Fuhrpark
RPT.

2028 GL

2
Reduzierung CO2-Emissionen:
1 E-Ladestation am Standort
installiert bis Ende 2027

Installation von E-Ladestationen
am Standort für Kfz
(geschäftliche / private Nutzung
von Fahrern von E-Autos).

Anzahl installierter Ladestationen. 2027 GL

3

Reduzierung der CO2-
Emissionen:
Steigerung des Anteils EE am
Gesamtenergieverbrauch auf
99%.

Ersetzen der Heizung durch
Energieträger aus dem Bereich
EE.
Ggf. ist zukünftig der Einsatz von
HVO100 (o.ä.) günstiger /
wirtschaftlich.

Anteil EE von 99%.
Weiter beobachten, jährlich
überprüfen und in der Übersicht
Kernindikatoren dokumentieren.

2028 GL

Klimaschutz

4
Weiterführung der CO2-
Bilanzierung und Erweiterung
auf Daten aus Scope 3

Scope 3 - Erweiterung der
Zahlen auf u.a. eingekaufte
Waren, vor- und nachgelagerter
Transport, Pendeln der
Beschäftigten

Aktualisierte CO2-Bilanzen aus
ecocockpit inkl. Daten für Scope 3.

2028 UMB

5
Materialeinsatz:
Alternative Materialien,
Anteil Recyclat erhöhen

Ausarbeitung zu aktuell
verwendeten Materialien,
Alternativmöglichkeiten und
Recyclatanteilen.
Biobasierte / nachwachsende
Rohstoffe mit betrachten.
Entscheidungsvorlage für die
Erhöhung des Anteils an
Recyclat oder Alternativmaterial.

Bestandsaufnahme und anschl.
Anteil an Recyclat oder
Alternativmaterial erhöht.

2028 GL

Gefahrstoffe

6

Einsatz Kältemittel
optimieren: Ersatz von
Kältemitteln mit einem GWP
größer 2500

Ermittlung und Ausarbeitung der
Möglichkeiten, die derzeit
verwendeten Kältemittel gegen
"umweltfreundlichere" zu
tauschen.

Entscheidungsvorlage und ggf.
Umsetzung zum Austausch.

2027 WL
UMB

Abfall

7
Reduktion Abfall
(Quantifizierung erfolgt nach
Ermittlung belastbarer Daten)

Ermittlung des
Produktionsausschuss und
Ableiten von Maßnahmen für
mögliche Reduktion.

Definition von Maßnahmen inkl.
Entscheidungsvorlage für die
Reduzierung von
Produktionsausschuss.

2027 WL
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8
Mülltrennungskonzept
erweitern auf alle Büros im
Werk

Weiterentwicklung und
Umsetzung des Konzeptes zur
Mülltrennung in den Büros im
gesamten Werk.

Weiterentwickeltes
Mülltrennungskonzept auch in
allen anderen Büros umgesetzt.

2027 GL

Allgemeines

9a "Bienenwiese" auf
angrenzenden Grünflächen
belassen und ggf. ein
Bienenvolk ansiedeln.

Verpflichtung, die Fläche die
kommenden drei Jahre als
"Bienenwiese" zu nutzen.

Die "Bienenwiese" ist immer noch
eine "Bienenwiese".

2028 GL

9b
Prüfung und ggf. Umsetzung der
Ansiedlung eines Bienenvolkes.

Die "Bienenwiese" ist um ein
Bienenvolk erweitert.

2028 GL

10

Weiterführende
Kundeninformationen
erstellen und nach extern
kommunizieren.

Aktive Informationen und
Unterstützung für Kunden um
Umweltaspekte zusammen zu
verbessern.
Was tun wir? Wo können wir
unterstützen?

Erstellung weiterführender
Informationen, welche an externe
(Kunden) weitergegeben wurden.

2028 GL

11
Jährliche
Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung einführen

Einrichten und Ermitteln von
allen notwendigen Daten und
Informationen für eine
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Jährliche Berichterstattung. Pflicht
ab 2028. Erster Bericht für 2023
liegt bereits vor nach DNK.

Weiterführung der
Berichterstattung bis 2028.

2028 GL

Tabelle 17 - Umweltprogramm 2025-2028 Roth Plastic Technology, Wolfgruben
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Innovationsleistung

> Frühzeitiges Erkennen von
Markterfordernissen

> Eigene Materialforschung und
-entwicklung

> Eigenes Engineering

> Das Unternehmen ist
zertifiziert nach ISO 9001

Serviceleistung

> Flächendeckender, qualifizierter
Außendienst

> Hotline und Projektierungsservice

> Werkschulungen, Planungs- und
Produktseminare

> Europaweite schnelle Verfügbarkeit
aller Produktprogramme unter der
Marke Roth

> Umfangreiche Gewährleistungen

Produktleistung

> Montagefreundliches, komplettes
Produktsystemangebot

> Herstellerkompetenz für das
komplette Produktprogramm im
Firmenverbund der Roth Industries
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8. Umweltgutachter

8.1 Termin der nächsten Umwelterklärung
Die nächste vollständige Umwelterklärung wird im Oktober 2028 zur Validierung vorgelegt.

In der Zwischenzeit werden jährlich zu validierende aktualisierte Umwelterklärungen erstellt.

Datum / Unterschrift:

i.A.
Geschäftsführung Umweltmanagementbeauftragter

8.2 Validierung
Der Umweltgutachter Frank Meckel

Hansastraße 3

35764 Sinn

Zulassungs-Nr.: DE-V-0235

bestätigt hiermit, dass die Organisation Roth Werke GmbH mit den beiden Standorten

Roth Werke GmbH Roth Plastic Technology
Am Seerain 2 Lahnweg 7

35232 Dautphetal-Buchenau 35232 Dautphetal-Wolfgruben

alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25.
November 2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für
Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt.

Mit der Unterzeichnung wird bestätigt, dass

 die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung
(EG) Nr. 1221/2009, der Verordnung (EU) Nr. 2017/1505 sowie der Verordnung (EU) Nr. 2018/2026
durchgeführt wurde,

 das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung
der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,

 die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Standorte ein verlässliches, glaubhaftes und
wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb der in der Umwelterklärung
angegebenen Bereiche geben.

Hiermit wird die Umwelterklärung für gültig erklärt.

Sinn,

Frank Meckel
Umweltgutachter


